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Jahre berechnet. Nach den Auffaſſungen der! ſtellung des heiligen Rockes, die bekanntlich auf Der Flotten⸗ und Geſchwaderchef, ſowie der Kom⸗ um 6 Uhr 30 Minuten trifft der König von 
Deutſchland. Sn RR deutſchen Behörden ſoll dieſes ſechs Wochen anberaumt ift, waren ohne Erfolg. mandant erhielten Einladungen zum Galadiner Serbien hier ein. 
€ Berlin, 14. Auguſt. Die diesjährigen Schiff vollkommen ausreichen, den in Chile vor⸗ Die Ausſtellung giebt naturgemäß Veran⸗ am 18. d. Mts. 
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fsangöftfggen Herbſtmauöver nahe der deutſchen handenen deutſchen Jutereſſen die nöthige Achtung 
renze ſind auf eine bedeutende militäriſche und den etwa erforderlichen Schutz zu verleihen, 
Machtentwickelung und den damit Hand in Hand zumal man nach den neueſten Nachrichten über 
gehenden moraliſchen Eindruck angelegt, welcher den Stand der Dinge annimmt, daß ein thät⸗ 


dem geiſtigen Auge der Franzoſen das Preſtige liches Eingreifen fremder Mächte in die chileni⸗ 
der Republik auf dem Höhepunkte ſeines Glanzes ſchen Wirren nicht mehr erforderlich werden 


beiden ſoll. Es wird nichts verabſäumt, um das wird. 


evorſtehende militäriſche Schauſpiel zu einem 


möglichſt großartigen zu geſtalten; ſchon die ganze Nachrichten aus Regierungskreiſen ſtimmen darin Auch 
überein, daß die Deklamationen gegen die Ge⸗ vorbereitet. 


Veranlagung der Uebungen, die Manöveridee, 
welche von der Suppoſition eines aus Oſten nach 
Frankreich einbrechenden Feindes ausgeht, die 
Mitwirkung gerade derjenigen Truppenführer, 
denen im Ernſtfalle die höchſten Kommandopoſten 
vorbehalten find, alles das vereinigt ſich, um den 
diesjährigen franzöſiſchen Herbſtmanövern nach 
dem Urtheile von Fachmännern und Laien eine 
mehr als gewöhnliche Tragweite beizulegen. Die 
Auweſenheit des Staatsoberhauptes wird der 
\ angen Veranſtaltung die Krone aufſetzen. Es ift 
eſtimmt, daß Präſident Carnot am 18. 
tember auf der großen Ebene zwiſchen Vitre⸗le⸗ 
Francois und Saint⸗Remy⸗en⸗Bouzemont die 
Parade über das geſammte Aufgebot von Ma⸗ 
növertruppen abnehmen und dabei im vollen Zere⸗ 


— Die „Kölniſche Zeitung“ meldet: 


laſſung zu ganz außerordentlichen Spekulationen; 
die Ein Herr 8 Ztg.“ ſchreibt: 

in 
Rundſchreiben, in welchem er mittheilt, daß er 


Ihre Majeſtät die Kaiſerin verließ in 
Eckernförde die „Hohenzollern“ und begab ſich 


err Deböſer aus Trier verſendet ein nach Grünholz. 


Schwerin i. M., 14. Auguſt. (W. T. B.) 


alle an den Hauptpaſſagen gelegenen Mauern Bei dem Großherzog iſt geſtern eine Hebung der 
und Einfriedigungen an ſich gebracht habe und Kräfte nicht eingetreten. Der Appetit liegt ſtark 


die alleinige Konzeſſion zur 


im Weingeſchäft 


treidezölle dort nicht den geringſten Eindruck in Trier und Umgegend die Schank⸗Kon⸗ 


machen. Der Reichskanzler hält nach wie vor zeſſian nachgeſucht haben, wollen den durſtigen Herzogin Eugen von Würtemberg, 
5 nn 5 8 Kl ö . Trunk 5 10 Prinzeſſin Mathilde von Schaumburg⸗Lippe, iſt 


an der Ueberzeugung feſt, da 
der Getreidezölle augenblicklich angeſichts der 
Handelsvertragsverhandlungen, welche für lange 
Jahre die Höhe unſerer Zölle feſtlegen ſollen, 
nur zu dauerndem Nachtheil und Schaden für 
unſer Vaterland werden kann, und alle Miniſter 
ſtimmen ihm darin einſtimmig zu. 

— Während unter dem Miniſterium May⸗ 


Sep⸗ bach die Carpenterbremſe für die preußiſchen 


Staatsbahnen eingeführt wurde, kamen in einem 
großen Theile Süddeutſchlands und Oeſterreich⸗ 
Ungarns die Weſtinghouſebremſe, theilweiſe in 
dem letzteren Lande auch die Smithbremſe, in 


moniell feiner hohen Stellung erſcheinen wird. Anwendung. Die Carpenterbremſe iſt aber nicht 


Nach beendeter Parade wird Herr Carnot im 
Präfekturgebäude zu Chalons eine große Gala⸗ 
tafel hallen, zu welcher die Generalität und 
ſämmtliche den Manövern beiwohnende fremd⸗ 
ländiſche Militärbevollmächtigte eingeladen ſind. 
An dieſem Tage, äußerte Herr Carnot zu den 
Delegirten der Munizipalität von Chalons, werde 
ich ganz und gar der Armee gehören. Obwohl 
der Oſtausflug Herrn Carnots auf drei Tage ſich 
ausdehnen und das Programm noch einige ander⸗ 
weitige glänzende Feſtnummern aufzuweiſen 
haben wird, iſt es doch klar, daß die eigentliche 
pièce de résistance das Erſcheinen des Staats⸗ 
oberhauptes inmitten der Armee bilden wird. 
Der Chauvinismus dürfte ſchwerlich ermangeln, 
dieſe Reiſe des Präſidenten in ſeinem ſpezifiſchen 
Intereſſe zu verwerthen, obwohl natürlich nicht 
anzunehmen iſt, daß weder Präſident Carnot ſel⸗ 
ber noch irgend Jemand aus ſeiner offiziellen 
Umgebung irgend etwas ſagen oder gar thun 
ſollte, was verfänglich erſcheinen könnte. Aber 
die Thatſache läßt ſich nicht leugnen, daß der 
Geiſt, der heute durch Frankreich geht, ein ande⸗ 
rer iſt, als er beiſpielsweiſe noch vor zwei Jah⸗ 
ren das Uebergewicht beſaß. Damals konzentrirte 
155 alles Intereſſe auf den Erfolg der Jubiläums⸗ 

usſtellung, auf die friedliche Revanche, welche 
der franzöſiſche Genius an allen ihn zu verdunkeln 
trachtendeu feindlichen Elementen, namentlich aber 
an den benachbarten Teutonen 2 zu haben 
wähnte, Heute erſcheint bie Erinnerung an die 
Ausſtellungstriumphe vor zwei Jahren dem franzö⸗ 
fiſchen Ehrgeiz ein längſt überwundener Standpunkt; 
der öffentlichen Meinung ſind die dem Admiral 


Gexrvais in Rußland erwieſenen Ehrenbezeugungen dieſer Wagen in den Betrieb wird daher noch Ausbeute! Helgolands gleichen Schrti. 


den Fortſchritten der Technik entſprechend weiter 
geſchritten, und viele Sachverſtändige ziehen heute 
derſelben andere Syſteme vor. Miniſter Thielen 
hat nun neue Proben mit den in Betracht kom⸗ 
menden verſchiedenen Bremsſyſtemen angeordnet 
und nach Abſchluß derſelben eine Konferenz mit 
den Technikern der einzelnen Direktionen abge⸗ 
5 deren Ergebniß, nach der „Köln. Ztg.“, 
o einheitlich geweſen ſein ſoll, daß ſchon in 
nächſter Zeit entſcheidende Beſchlüſſe und Anord⸗ 
nungen zu erwarten ſind. Zweifellos werden ſie 
in dem Sinne ausfallen, daß thatſächlich ein ein⸗ 
heitliches Bremsſyſtem für alle deutſchen Bahnen 
erzielt wird. Das würde ein großer techniſcher 
Fortſchritt ſein, deſſen Verwirklichung mit um ſo 
größerer Freude zu begrüßen wäre, als noch neuer⸗ 
dings der Unglücksfall bei Eggolsheim nachge⸗ 
wieſen hat, welch große Unzuträglichkeiten die 
Verſchiedenartigkeit der Bremſen auf den preußi⸗ 
ſchen und ſüddeutſchen Bahnen nach ſich zieht. 
Nach weiteren Mittheilungen deſſelben Blat⸗ 
tes wird mit Bezug auf Strecken wie Berlin⸗ 
Köln, Berlin⸗Frankfurt ꝛc. beabſichtigt, für die 
wichtigſten Schnellzüge beſondere Aroße: vierachſige 
Wagen zu benutzen, welche alle für weite Reiſen 
wünſchenswerthen Bequemlichkeiten bieten ſollen 
und nach Art der Pullmannwagen bei Tage zim- 
merartig, bei Nacht als Schlafwagen eingerichtet 
ſind. Schon iſt der Bau einer Anzahl dieſer 
Spezialwagen in Auftrag gegeben. Die ſämmt⸗ 
lichen deutſchen Eiſenbahnbedarfsfabriken ſind in⸗ 
deſſen noch ſo reichlich mit Aufträgen verſehen, 
daß die Ablieferung nur mit größeren Friſten und 
nach und nach erfolgen kann. Die Einſtellung 


zu Kopfe geſtiegen und in dieſer Gemüthsſtimmung einige Zeit auf ſich warten laſſen. N 5 
erſ L Ka auch bie 7 8 er iniſter hat zu dem neuen Schaffung eines Muſems, das der Zoologie, wie burg wird gemeldet: Se. Durchlaucht der Her⸗ 


} in Li 

ſolche Bevölkerungskreiſe bindet, die 
durch eine relativ nüchterne Auffaſſung der wirk⸗ 
ichen Sachlage vor dem chauviniſtiſchen Troß 
vortheilhaft ausgezeichnet hatten. 

* Bekanntlich iſt im Reichshaus haltsetat für 
1891—92 zur Beſtreitung des Reichszuſchuſſes 
zu den im Jahre 1891 erſtehenden Altersrenten 
die Summe von 6,2 Millionen Mark ausge: 


en gro 
welches ſelbſt Einkommenſteuergeſetz unter dem 5. Auguſt eine 
ſich A ee d bin 


[ ergehen laſſen und von 
dieſer Anweiſung in Verbindung mit dem Wort⸗ 
laut des Geſetzes ſelbſt eine zum Maſſengebrauch 
beſtimmte amtliche Ausgabe beranſtaltet. Dieſe 
Ausgabe iſt ſämmtlichen Exemplaren der heutigen 
Nummer des „Reichs⸗ und Staals⸗Anzeigers“ 
als Beilage beigefügt. Von der Auweiſung iſt 
in der amtlichen Ausgabe nur der „erſte Theil“ 


eine Herabſetzung Pilgern auch einen guten 


Anbringung darnieder. 


Breslau, 14. Auguſt. (W. T. B.) Die 
geborene 


es wird flott Wein beſtellt. So erzählte ein heute Nacht in Karlsruhe in Oberſchleſien ge⸗ 
Weinhändler, welcher nicht zu den größten feiner ſtorben. 


Branche zählt, daß bei ihm in den letzten zwei 
Monaten 
Landwein mehr beſtellt ſeien, als in der glei⸗ 
chen Zeit des Vorjahres. Er iſt gar nicht in 
der Lage, alle dieſe Beſtellungen auszuführen. 
Wenn man bedenkt, daß ein Stückfaß 1300 Fla⸗ 
ſchen enthält, ſo ergiebt ſich ein Plus von mehr 


Breslau, 14. Auguſt. (W. T. B.) Die 


zweihundert Stückfaß gewöhnlicher von ſchleſiſchen Blättern verbreitete Nachricht, daß 


der Schacht einer Grube bei Scharlei in Ober⸗ 
ſchleſien eingeſtürzt ſei, wobei nach einem Be⸗ 
richte eine Anzahl von 70 Perſonen, nach einem 
anderen Bericht ſogar die ganze aus 800 Mann 
beſtehende Belegſchaft lebendig begraben ſein 


als einer halben Million Schoppen, welches ſollte, ſtellt ſich nach den von der „Breslauer 
die Kunden eines einzigen Weinhändlers zu ver⸗ Zeitung“ eingezogenen Juformationen als voll⸗ 
kaufen gedenken. Man kann daraus ungefähr er⸗ ſtändig unwahr heraus. 


meſſen, auf ein wie lebhaftes Zuſtrömen der 
Pilger gerechnet wird. 


Fulda, 14. Auguſt. Die Biſchofs⸗Konferenz 
wurde geſtern Abend 7½ Uhr mit einer viertel⸗ 


— Der „politiſchen Korreſpondenz“ wird ſtündigen Andacht im hohen Chor des Domes 


aus Rom beſtätigt, die Verhandlungen bezüglich geſchloſſen. 


Abends reiſten ab: Dr. Likowski⸗ 


der Wiederbeſetzung des erzbiſchöflichenPoſen und Dr. Aßmann⸗Berlin, heute Vormittag 


Stuhles von Poſen ſcheinen für den 
Augenblick ins Stocken gerathen zu ſein. Da 
die preußiſche Regierung einen deutſchen Kan⸗ 
didaten begünſtige, der Vatikan aber an ſeiner 
Vorliebe für einen Kandidaten polniſcher Natio⸗ 
nalität feſthalte, ſo ſei vorläufig an eine Eini⸗ 
gung nicht zu denken. 5 

— Auf Helgoland ſollen eine Reihe von 
Einrichtungen ins Leben gerufen werden, zu 
denen nicht nur die günſtige Lage der Inſel für 
wiſſenſchaftliche Zwecke, ſondern auch die Für⸗ 
ſorge für das Wohl der neuen Reichsbürger den 
Anlaß bildet. Das Reichsamt des Innern hat, 
wie die „Voſſ. Zeitung“ vernimmt, im Einver⸗ 
nehmen mit dem preußiſchen Kultusminiſterium, 
alle Vorarbeiten zum Abſchluß gebracht, die zur 
Errichtung einer biologiſchen Station auf Helgo⸗ 
land erforderlich ſind. Dieſe Station ſoll in 
Rückſicht auf ihre bevorzugte Lage eine in jeder 
Beziehung muſtergültige Wiſſenſchaftsanſtalt wer⸗ 
den, und zur Erreichung dieſes Zieles wird der 
nächſtjäyrige Reichsetats⸗Entwurf eine größere 
Summe auswerfen. Zur Aufbringung der 
Mittel erachtet ſich Preußen in erſter Reihe für 
verpflichtet. Zugleich ſoll die Hochſeefiſcherei die 
ſorglichſte Pflege erfahren. Mit den Anſtrengun⸗ 
gen des Kriegsminiſters zur Befeſtigung der Inſel 
halten die Bemühungen der inneren Verwaltung 
des Reichs und des preußiſchen Kultusmi⸗ 
niſteriums zu wiſſenſchaftlicher wie praktiſcher 


richtung einer biologiſchen Station wird ſich die 


der Botanik zu dienen beſtimmt iſt, anknüpfen 


die Erzbiſchöfe von Köln und Freiburg, der Fürſt⸗ 
biſchof von Breslau und die Biſchöfe von Mainz 
und Trier. Die ſämmtlichen übrigen Konferenz⸗ 
Theilnehmer verlaſſen Fulda im Laufe des heu⸗ 
tigen Tages. 0 4 

Köln, 13. Auguſt. Biſchof Reinkens iſt 
wieder geneſen von der Reiſe hier eingetroffen. 

Köln, 14. Auguſt. Die „Köln. Volksztg.“ 
meldet aus Saarlouis: Die Vertrauensmänner⸗ 
Verſammlung in Bildſtock beſchloß, gegen den 
Vorſtand des Rechtsſchutzvereins eine Agitation 
einzuleiten und ein neues Vereinsſtatut auszu⸗ 
arbeiten. 7 

Die „Köln. Volksztg.“ meldet aus Berlin: 
Nach Wiederaufnahme der Handelsvertragsver⸗ 
handlungen mit der Schweiz halten hieſige Re⸗ 
gierungskreiſe eine Verſtändigung über die 
Grundlage der Verhandlungen auch mit Italien 
als weſentlich erleichtert, da hierbei theilweiſe 
dieſelben Intereſſen in Frage kommen. Ein 
günſtiger Fortgang der Verhandlungen wird nicht 
mehr bezweifelt. 

Trier, 14. Auguſt. Der Papſt ſandte 
an den Biſchof Korum ein Schrei⸗ 
ben, worin er die Ausſtellung des 
heiligen Rockes billigt und die Noth⸗ 
wendigkeit anerkennt, die Wohlthatenfdes wieder 
erlangten Friedens zur Nährung und Stärkung 
des Glaubens zu benutzen. Gleichzeitig wendet 
der Papſt allen einheimiſchen Pilgern einen 


Der Er⸗ päpſtlichen Ablaß zu. 


Wiesbaden, 14. Auguſt. Aus Bad Hom⸗ 


og von Ratibor traf hier ein und ſtattete 


und die Pflege der Hochſeefiſcherei macht in⸗ Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Friedrich einen Be⸗ 
duſtrielle Eiurichiungen großen Stils erforder- ſuch ab. 


lich, die den Helgoländern neue Erwerbsgquellen 
zuführen dürften. 


Hamburg, 14. Auguſt. Die Poſtdirektion 
hat die wegen übergroßer Inanſpruchnahme der 


— Die Reiſe des Staatsminiſters v. Böt⸗ vorhandenen Leitungen Hamburg» Berlin beab⸗ 
ticher nach Kiel bezweckte, nach der „Köln. Ztg.“, ſichtigte Einführung einer direkten Fernſprech⸗ 


die kaiſerliche Genehmigung zur Einbringung 
verſchiedener, im Reichsamt des Innern ganz 


Leitung Lübeck-Berlin einſtweilen aufgegeben. 


Italien. 
Rom, 14. Auguſt. (W. T. B.) Graf 
Solms geht nächſtens mit Urlaub ab. 
Großbritannien und Irland. 
London, 14. Auguſt. Nach Berichten aus 


Nervöſe Anfälle ſtellen ſich häufiger Shangai im „Standard“ haben die zwiſchen den 
Alle von Reklamen behördlicherſeits erhalten habe. ein, ihre Heftigkeit hat indeſſen etwas nachge⸗ Vertretern der europäiſchen Mächte und der chi⸗ 
wird Großartiges laſſen. In der Nacht hatte der Großherzog einige 
Die tauſend Perſonen, welche Stunden guten Schlaf. 


neſiſchen Regierung zu Peking geführten Ver⸗ 
handlungen betreffs des letzten Aufruhrs, wobei 
mehrere Europäer grauſamer Weiſe ermordet 
wurden, noch zu keinem Neſultat geführt. In 
Folge deſſen ſind die zwiſchen den Geſandtſchaf⸗ 
ten und der chineſiſchen Regierung beſtehenden 
Verhältniſſe geſpannter Natur. Die Erſteren 
beſtehen auf der ſtrikten Ausführung des hierauf 
bezüglichen jüngſten kaiſerlichen Erlaſſes, welcher 
die Beſtrafung der kaiſerlichen Beamten anord⸗ 
net, und es wird behauptet, daß die gegen den 
Sohn eines bedeutenden chineſiſchen in Europa 
weilenden Diplomaten erhobenen Anſchuldigungen, 
daß er Miturheber der gegen die Fremden er⸗ 
laſſenen aufreizenden Plakate ſei, auf Wahrheit 
beruhen. 


London, 14. Auguſt. Baron Mohrenheim 
iſt geſtern von Cauterets unerwartet abgereiſt. 
= heißt, der Zar habe ihn nach Petersburg 
eordert. 


London, 14. Auguſt. (W. T. B.) Einer 
Meldung des „Reuterſchen Bureaus“ aus Alexan⸗ 
drien zufolge iſt das engliſche Geſchwader heute 
nach Lemunos abgegangen. 

Die Zahl der im Quarantänelager zu Eltor 
kampirenden Pilger beträgt gegenwärtig ca. 4000. 
Vom 1. bis 10. d. M. waren 5 Perſonen an der 
Cholera geſtorben. 


Serbien. 

Belgrad, 13. Auguſt. Die Erhebungen 
ſtellten feſt, daß der Banditenſtreich bei Heraklea 
durch einen Theil der Bande Athanaſios ausge⸗ 
führt worden. Die Räuber glaubten, daß die 
Opfer größere Summen bei ſich führten. 


Numänien. 


Bukareſt, 10. Auguſt. Sonnabend Vor⸗ 
mittags hat ſich der öſterreichiſch⸗ ungariſche 
Konſul in Jaſſy, Heinrich Pietſchka, in ſeinem 
Bureau mittelſt eines Revolverſchuſſes entleibt. 
Das große Aufſehen, welches der bezüglich ſeiner 
Motive völlig unaufgeklärte Selbſtmord des kaum 
38 Jahre alten, materiell gut ſituirten und 
allenthalben beliebten Junggeſellen hervorgerufen 
hat, wurde noch vermehrt durch einen an den⸗ 
ſelben ſich anſchließenden Konflikt zwiſchen der 
rumäniſchen Gerichtsbehörde einerſeits und dem 
die Rechte der Konſulatskanzleien fremden Be⸗ 
hörden gegenüber vertheidigenden Konſul des 
deutſchen Reiches in Jaſſy, 1 Löper. Letz⸗ 
terer, welcher mit ſeinem ſo unerwartet aus dem 
Leben geſchiedenen öſterreichiſchen Amtskollegen 
im beſten Freundſchaftsverhältniſſe lebte, hatte 
ſich unmittelbar nach dem Bekanntwerden des 
räthſelhaften Selbſtmordes im öſterreichiſch⸗unga⸗ 
riſchen Konſulate eingefunden, um hier Mangels 
eines zur ſelbſtſtändigen Weiterführung der Kon⸗ 
ſulatsgeſchäfte geeigneten Unterbeamten die zwi⸗ 
ſchen dem deutſchen Reiche und der habsburgi⸗ 
ſchen Monarchie für ſolche Fälle vorgeſehene 
Ueberwachung der durch die Ausnahmsverhält⸗ 
niſſe gebotenen Maßregeln zu übernehmen. Aber 
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worfen und zwar in Folge einer regierungsſeitig erſchienen, welcher die Steuerpflicht, das Ein⸗ oder nahezu feſtgeſtellter Geſetzentwürſe beim Oeſterreich⸗Ungarn. auch die rumäniſche Gerichtsbehörde hielt fich für 5 
. Berechnung, welche die Zahl der ee 58 a e e umfaßt. In Bundesrath nach deſſen Wiederzuſammentritt. Wien, 14. Auguſt. (W. T. B.) Ein Bereit nn eine 5 e \ 
im erſten Jahre zu bewilligenden Altersrenten|33 Artikeln werden die entſprechenden Abſchuitte Dazu gehört in erſter Linie der fertige Entwurf ichen Beamten beſtehende Gerichtskommiſſion in b 


auf etwa 124,000 ſchätzte. Nach dem letzten 


des Geſetzes genau erklärt und mit Erläuterun⸗ 


wegen Bekämpfung der Trunkſucht. Ferner ſind 


Vergleich der Betriebsergebniſſe auf den öſter⸗ 


das Konſulatsgebäude zur protokollariſchen Auf⸗ 


D j . i ind j i im Reichsamt des Innern Vorl betreff reichiſchen Staatsbahnen in dem Zeitraum vom nahme des Thatbeſtandes zu entſenden. Da nun 1 
Ausweiſe des Neichs⸗Verſicherungsamtes ſind gen verſehen. Der, Anweiſung find je zwei des, Innern Vorlagen betreffend 1. Juli 1890 bis Ende Juni 1891 auf Grund n F 1 1 
für die erſten 7 Monate des laufenden Jahres Muſter zu e ER e m 1 a kehre mit Git Fee Haleng des des Kreuzerzonentarifs mit den Ergebniſſen im De Fe ar 5 = een Far wo 
von 140,568 erhobenen Anfprüchen auf Be⸗ für nichtphyſiſche Perſonen, eigef gt, und zwar 5 rkehr 55 3 ggeſte 8 agegen iſt gleichen Zeitraum des Vorjahres engere eine ne often, “ 3 er € je oria 14 
willigung von Altersrenten 103,116 bereits an⸗ je in do pelter Form: einmal als Formular, wie die angekündigte Novelle zum Genoſſenſchafts⸗ Zunahme an fahrenden Perſonen um 9 Millio⸗ g „ 0 würde dem Wunſche der Jaſſyer . 


erkannt. Dieſe Zahl ruft vielfach die Befürch⸗ 
tung hervor, daß die im Etat angeſetzte Summe 
zur Beſtreitung des Reichszuſchuſſes im laufen⸗ 
den Jahre bedeutend werde überſchritten werden 
müſſen. Und auf den erſten Anblick könnte es 
ſo ſcheinen. Jedoch muß man bedenken, daß ge⸗ 
rade in den erſten Monaten nach Inkraftſetzung 
des Invaliditäts- und Altersverſicherungsgeſetzes 
die Altersrentenanmeldungen ſich häuften und 
daß nunmehr bald die normale Zahl derſelben, 
welche der Präſident des Reichs⸗Verſicherungs⸗ 
amtes Dr. Bödiker bei Eröffnung der Spruch⸗ 
thätigkeit der Abtheilung für Invaliditäts- 
und Altersverſicherung auf 3000 für den Mo⸗ 
nat ſchätzte, erreicht ſein wird. Würde dieſelbe 
ſchon für alle letzten 5 Monate des Jahres 


es den Steuerzahlern zur Ausfüllung zugeſchickt 
werden wird, und ſodann als ein mit Probeein⸗ 
trägen ausgefülltes Formular. „Die Anweiſung 
verfolgt nicht den Zweck, erſchöpfende Auskunft 
auf alle bei Anwendung des Geſetzes in beſonderen 
Fällen entſtehenden Fragen zu ertheilen, ſondern 
enthält nur die für die Berechnung und 
Schätzung des ſteuerpflichtigen Einkommens lei⸗ 
tenden Grundſätze, welche von den Steuerpflich⸗ 
tigen bei Abgabe der Steuererklärungen, von den 
nen ommiſſionen bei der Voreinſchätzung, 
eranlagung, ſowie bei der Entſcheidung der 
Rechtsmittel zu beobachten und von den Vorſitzen⸗ 
den der Kommiſſionen bei eigener Verantwortung 

zur — zu bringen find. 
— Ueber die bevorſtehende Ausſtellung des 


1891 zutreffen, jo wären noch 15,000 Anmel-|beiligen Rockes leſen wir in einer Trierer Korre⸗ 
dungen zu erwarten. Wenig mehr als 16,000 ſpondenz der „Köln. Volks⸗Zeitung“ die folgenden 


Anmeldungen waren Ende Juli noch nicht 
erledigt. Es würden demnach noch 31,000 An⸗ 
prüche zur Prüfung gelangen. Nun ſind bis⸗ 
er 73 Prozent aller erhobenen Anſprüche als 
berechtigt auerkaunt worden. Legen wir dieſen 
Prozentſatz auch für den Reſt des Jahres 
zu Grunde, ſo würden unter der obigen Vor⸗ 
ausſetzung noch 22,630 Altersreuten zu bewilli⸗ 
gen fein. Jusgeſammt würde danach die Zahl 
der Altersrenten im Jahre 1891 ſich auf rund 
126,000 belaufen. Auch danach iſt es ja aller⸗ 
dings ſicher, daß die der Etatsforderung zu Grunde 
gelegte Schätzung von der Wirklichkeit übertroffen 
werden wird, jedoch dürfte die Ueberſchreitung 
der Poſition, ſelbſt wenn die in Ausſicht genom⸗ 
mene Normalzahl der Altersrentenanſprüche noch 
nicht für alle 5 Schlußmonate des Jahres zu⸗ 
träfe, bei Weitem nicht den Umfang haben, wie 
ſie vielfach befürchtet und durch lediglich mecha⸗ 
niſche Berechnung der Altersrentenzahl nach dem 
Ergebniß der erſten 7 Monate für das ganze 
Jahr ermittelt wird. Bei einer Würdigung 
dieſer Ueberſchreitung darf auch nicht außer Acht 
gelaſſen werden, daß die Erhöhung der Zahl der 
Altersrenten, welche durch die neue, in Folge der 
Initiative des Reichstags in ſeinem letzten 
Tagungsabſchnitt der Uebergangsbeſtimmung des 
Geſetzes über den Bezug der Altersrente gegebene 
Faſſung vorgenommen wurde, bei der für die ber 
treffeude Etatspoſition maßgebenden Schätzung nicht 

in Betracht gezogen werden konnte. 
— Wie aus Kiel gemeldet wird, ſoll nach 


Ankunft des neuen Krenzers „Buſſard“ in Chile, des heiligen Rockes auf Zigarrenetuis, Zucker⸗ fahren. 


welcher, wie bereits berichtet, am Mittwoch dort⸗ 
hin abgegangen iſt, das Kreuzergeſchwader, be⸗ 
ſtehend aus den Schiffen „Leipzig“, „Alexan⸗ 
drine“ und „Sophie“, unter Kontreadmiral ala, 
die chilentſchen Häfen verlaſſen und nach der 
Südſee gehen. Der Aufenthalt des „Buſſard“ 


an der chileniſchen Küſte iſt vorläufig auf zwei! 


\ * 5 — 


näheren Angaben, welche den Umfang des Unter⸗ 
nehmens immer mehr erkennen laſſen: 

Im Dom hat man bereits mit der für die 
Ausſtellungszeit geplanten innern Ausſchmückung 
begonnen. Das Ganze macht jetzt ſchon, trotz⸗ 
dem noch acht Tage zur vollſtändigen Vollendung 
übrig ſind, einen hübſchen Eindruck. — Von den 
an die Stadtverwaltung eingereichten Geſuchen, 
während der Ausſtellungszeit „Fremde beherbergen 
und denſelben auf Verlaugen Speiſen und Ge⸗ 
tränke verabreichen zu dürfen“, ſind bis jetzt 900 
genehmigt und an 250 noch unerledigt. Da man 
bei den Eingaben beſonders darauf geſehen hat, 
ob Waſſer in den betreffenden Häuſern ſei, findet 
man augenblicklich kaum mehr eine Straße, 
welche nicht zur Anlegung der Waſſerleitung an 
verſchiedenen Stellen aufgeriſſen iſt. Zudem 
wird an allen Ecken und Winkeln derſelben Tag 
und Nacht tapfer an im Entſtehen begriffenen 
Verkaufs⸗, Wirthſchafts⸗ und ähnlichen Buden 
gearbeitet. — Allmälig zeigen auch die Geſchäfts⸗ 
läden ber Stadt ein anderes Geſicht und rücken 
in ihren Fenſtern nur mehr mit dem heiligen 
Rock in Verbindung ſtehende Artikel in den Vor⸗ 
dergrund; manche Geſchäfte kennt man als be⸗ 


kannte Manufaktur⸗, Woll⸗ und Weißwaaren⸗ und den kaiſerlichen 
anderen Handlungen ſchon nicht mehr wieder. kehrt vorausſichtlich heute Abend zurück. 


recht bisher nur in 
worfen. 
— Aus Wien wird der „N. Preuß. Ztg.“ 
geſchrieben: 
„Die Abſage aus deutſchen Zentrumskreiſen 
an die vom „Oſſervatore Romano“ verfochtene 


ihren Grundzügen ent⸗ 


nen, und eine Zunahme der Geſammt⸗Einnahmen 
um 167,213 Gulden. 
ausnahmsweiſe großen Verkehr zur 
Pariſer Ausſtellung abſieht, ſo ergiebt ſich nach 


Wenn man von dem 
Zeit der 


einjährigem Beſtande des Kreuzerzonentarifs eine 
Zunahme der Perſonenzahl von 431), Prozent 


Politit hat auch hier Beachtung gefunden und und der Einnahme von nahezu 3 Prozent. 


wird ſelbſtverſtändlich günſtig aufgenommen. Die 
Verwahrung des Frhrn. v. Schorlemer war fo 
klar und bündig wie nur möglich. Zwar werden 


die Meinungen darüber getheilt fein, wenn er | inter 
ausſprach, der „Oſſervatore“ ſei weder offiziell Verhandlung beendigt. 


noch offiziös und der Papſt ſtehe dieſen Preß⸗ 
äußerungen völlig fern. Die einſchlägigen Artikel 
des römiſchen Blattes haben ſich zu häufig wie⸗ 
derholt, um nicht den Verdacht aufkommen zu 
laſſen, ſie entſprachen den an maßgebender Stelle 
herrſchenden Anſchauungen. Indeſſen iſt leicht 
begreiflich, daß der Frhr. v. Schorlemer vermei⸗ 


Schweiz. 
Bern, 14. Auguſt. (W. T. B.) Der 
nationale geographiſche Kongreß hat ſeine 
Aus den von demſelben 
gefaßten Beſchlüſſen iſt hervorzuheben, daß der 
Kongreß die Initiative zur Ausarbeitung einer 
Erdkarte im Maßſtab zu 1 zu 1,000,000 er⸗ 
greifen ſell. Es wurde zu dieſem Zwecke eine 
internationale Kommiſſion eingeſetzt. Der Kon⸗ 
greß erklärte ferner, die Herſtellung von Eiſen⸗ 
bahnen in das Innere von Afrika in der Rich⸗ 


den wollte, mit Preßüußerungen, die er jo ſcharf tung des Tſchadſees oder des Niger für wün⸗ 


angriff, den Papſt zu identifiziren, 
feine Darſtellung den vatikaniſchen Staatsmän⸗ 
nern den Rückzug von einer falſchen Poſition er⸗ 


auch würde ſchenswerth. 


Weiter ſprach der Kongreß den 
Wunſch aus, der Bundesrath möge die anderen 
Regierungen einladen, die Fragen eines einheit⸗ 


leichtern. Die Agitation des „Oſſervatore“ hätte lichen Meridians, einer Weltzeit und den Nutzen 
bedenklich werden können, wenn die deutſchen und von Stunden⸗Zonen ſowohl in den internationalen 


öſterreichiſchen Ultramontauen ſich ihr ange⸗ 
ſchloſſen hätten. Das Zerſchneiden des Tiſch⸗ 
tuches nach der Seite des „Oſſervatore“ wird im 
Vatikan aufklärend wirken. In Oeſterreich, 
Nationalität gegen Nationalität ſteht, 
rabiaten czechiſchen Kreiſe gegen den 
durchaus nicht aus kirchlichen Gründen wirken, 
nehmen die Deutſchen von der Erklärung Schoc⸗ 
lemers mit Genugthuung Keuntniß.“ 

Kiel, 14. Auguſt. (W. T. B.) Se. 
Majeſtät der Kaiſer empfing heute Morgen 
an Bord der „Hohenzollern“ den Vizepräſidenten 
des Staatsminiſteriums, Staatsſekretär Dr. von 
Bötticher, welcher geſtern Abe 
war. Se. Majeſtät der Kaiſer befindet ſich im 
beſten Wohlſein und beabſichtigt heute eine 
größere Seefahrt zu unternehmen. 

Die „Hohenzollern“ ging um 10 Uhr mit 
ajeſtäten an Bord in See > 

an 


Die Unterſcheidung der Konfeſſion iſt ebenfalls, glaubt hier, daß die geſammte Manöverflotte am 


mit Roſenkränzen, frommen Figuren, Bildern 


da 8 Geſchäfte von Andersgläubigen ſtark 18. Auguſt im Kieler Hafen ankern werde. 


Se. Majeſtät der Kaiſer wird heute dem 


u. ſ. w. verſehen ſind, nicht mehr möglich. Die „Meteor“, der nach der Eckernförder Bucht in 


Zahl der ausgeſtellten Sachen mit 


waaren, Geldbeuteln, Taſchentüchern, Ringen Kaiſer die Vorträge des Sta 
u. ſ. w. wird immer bunter. Die kleinen Walls Bötticher und des General ⸗Lientenants von Haltung einzunehmen, die 
ahnke entgegennehmen und daun den „Meteor“ ſchen Expedition zu 


fahrtsbüchlein ſind in das Unendliche angewachſen. 
Die Preiſe ſchwanken zwiſchen 20 und 40 Pf. 
Schritte, welche gethan waren für die Ausdeh⸗ 
nung der Herbſtferien in den höheren und an⸗ 
deren Schulen auf die ganze Zeit der Aus⸗ 


Unterwegs wird e. 


* 
te Manöverflotte erhielt die Ordre, 
Dienſtag hier einzutreffen. 


der Flotte auf der „Hohenzollern“ entgegenfahren⸗ 


Abend hier eingetroffen d 


Beziehungen wie im öffentlichen Leben in Er⸗ 
wägung zu ziehen und dieſe Fragen in einer in 
Bern abzuhaltenden Konferenz von Delegirten der 


wo Staaten zu erledigen zu ſuchen. Als Ort des 
und die nächſten Kongreſſes, der in drei bis fünf Jahren 
Dreibund ſtattfinden ſoll, iſt London in Ausſicht genommen, 


ſofern ſich die dortige geographiſche Geſellſchaft 
mit der Wahl Londons als nächſten Kongreßort 
einverſtanden erklärt. 


Frankreich. 


Paris, 14. Auguſt. (W. T. B.) Der 
König von Griechenland iſt heute in Begleitung 
es griechiſchen Geſandten Delyannis und des 
Miniſters des Auswärtigen, Ribot, in Fontaine⸗ 
bleau eingetroffen und im Schloſſe mit militäri⸗ 
ſchen Ehren empfangen worden. Später folgte 
derſelbe einer Einladung des Präſidenten Carnot 
zum Dejeuner. 

Der italieniſche Miniſter des Innern, Nico⸗ 
tera, hat heute Vichy verlaſſen und ſich über 
Lyon nach Rom zurückbegeben. 


Paris, 14. Auguſt. (W. T. B.) Der 


bildungen See gegangen iſt, auf der „Hohenzollern“ nach⸗ Afeitaforicper Dybowoki erhielt den Auftrag, an 
ajeftät der der Nordb | 

atsminiſters von gangspunkte Crampele, . eine abwartende für die Vereinigten Staaten zu ſichern. Er be⸗ 
ehe der Crampel⸗ ſchuldigt den amerikanischen Staatsſekretär, ſich 

ſammeln und ihre Ergeb⸗ den Paärteihader auf Haiti zu Nutzen gem zu 
Heute iſt der bereits ange⸗ haben, da die Republik unter gewöhn . 
am kündigte Aufruf zur öffentlichen Subskription für ſtänden auch nicht einen 35 ihrer Beſitzungen 


egung des Übanghi⸗Fluſſes, dem Aus⸗ 


niſſe zu ordnen. 


Das Kai wird die neue Expedition erſchienen. 
3 Dario, 14. Auguſt. Am Sonnabend Abend Blaine an. in derſelben Zeit, in welcher er feine 


Behörden, auch ihrerſeits eine Feſtſtellung des 
außerordentlichen Falles vorzunehmen, wohl kaum 
ein Hinderniß in den Weg gelegt worden fein, 
wenn es die Herren Vertreter der rumä⸗ 
niſchen Behörden für angezeigt gehalten hätten, 
die bei Vornahme eines gerichtlichen Aktes in 
einem fremden Konſulatsbureau ſtets für uner⸗ 
läßlich angeſehene Zuſtimmung des letzteren nach⸗ 
zuſuchen. Das iſt aber in dieſem Falle nicht 
geſchehen, und der von der unangemeldeten An⸗ 
weſenheit der rumäniſchen Gerichtsbeamten in 
den Konſulatsräumlichkeiten völlig überraſchte 
deutſche Konſul Löper als Intereſſenanwalt des 
momentan verwaiſten öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Konſulats war daher ganz im Rechte, wenn er 
die beiden Herren Staatsanwalte darauf auf⸗ 
merkſam machte, daß ihre Einmiſchung eine über⸗ 
flüſſige und daß hier- nicht der Ort zur Auf⸗ 
nahme von Protokollen fremder Behörden ſei 
Obgleich nun die in dieſer Weiſe auf ihre gröb⸗ 
liche Verletzung der internationalen Anſtands⸗ 
pflichten aufmerkſam gemachten Herren anfangs 
nicht geneigt ſchienen, der Einſprache des deut⸗ 
ſchen Konſuls Folge zu geben und Herr Sutz 
als Vertreter der Generalprokuratur auch noch 
einige im internationalen Verkehr wenig gang⸗ 
bare Worte, wie „Impertinenz“ und „Unver⸗ 
ſchämtheit“, in Anwendung zu bringen ſich für 
berechtigt hielt, räumten ſie ſchließlich doch das 
Feld. Derr Löper hat über den Vorfall ſofort 
der hieſigen Geſandtſchaft Bericht erſtattet. Des⸗ 
gleichen iſt von der Jaſſyer Gerichtsbehörde ein Des 
richt an das rumäniſche Juſtizminiſterium einge⸗ 
langt, und zur Stunde dürften von hier und von 
dort alſo wohl ſchon die nöthigen Weiſungen be⸗ 
hufs Beilegung des Konfliktes nach Jaſſy ab⸗ 
gegangen ſein. Selbſtverſtändlich giebt aber der 
Zwiſchenfall, welcher für den Fall, daß er in 
einem ruſſiſchen oder franzöſiſchen Konſulate Ru⸗ 
mäniens ſich ereignet hätte, gewiß nur mit dem 
Ausdruck des Bedauerus aufgenommen worden 
wäre, vielen hieſigen Blättern erwünſchte Ver⸗ 
aulaſſung, gegen die angeblichen Anmaß augen 
Deutſchlands und Oeſterreichs zu donnern. 


Amerika. 

Newyork, 10. Auguſt. Präſident 11 
von Haiti hat eine Broſchüre veröffentlicht, in 
welcher er eingehend ſchildert, welche Verſuche 

err Blaine unternommen, um den Beſitz der 
olen von San Nikolas als einer Kohlenſtation 


chen 


abtreten würde. Präſident Hippolyte klagt Herrn 
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Berlin, den 14. Auguſt 1891, 


7 Neutralität bethenerte, in den Menaten März, gewicht und Nie herzuſtellen und zu erhalten aufzeſtellten und von der Konferenz einſtimmig Peſt, 14. Auguſt, Vormitt. 11 Uhr. Pro⸗ 
Dentſche Fonds, Pfaud- und Meuteubriefe. 


April und Mai im Jahre 1889, einem Agenten im Stande fein wird. it 5 7 > 
5 General Legit mes, Preſton, eine Anzahl Muter- Reh ird f ar angenommenen ſechs Leitjäge am beſten an: „I. duktenmarkt. Weizen foto abgeſchwächt, 


E h ine 2 ET SR 5 Die Schule kaun wahrhaft nationale Bildung per Herbſt 10.12 G., 10,14 B. per Frühiahr 1892 | Deutfge nun x ai 
P ti mtr dunn erzielen, wenn der Gefhichtsuntereicht 10,03 ©. 1005 B. Hafer per Hat 50 e e e , Sele m. ee nns 
; gen Vertrages erörtert wurde. Stettiner Nachrichten. nicht als ein bloßes Realieufach betrachtet wird, G., 5,62 B. Ma is per Anguſt⸗Seplember dene ul. 3751959 5 Weft. ritterih. 53% 97.60 

— = 


242 ＋ 2 1 50, . ri 9. 1030 

TTT ͤ %%% / TTV e e 

9 — 5 ig gemacht, daß ſcher Haudlungsgevülfen in Leipig, der auch in hält, wenn der eigentliche Geſchichtsunterricht mit G., 5,43 B. Kohlraps per Auguſt⸗Septem⸗ we Staten, 226 00 g a d. kunt 40 151 50 6 
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3 — Re 1 — eng = * — bei jetzt 10 gahre. Was der Verband in dieſer die deutſchen Sagen behandelt werden. 2. Der London, 14. Auguſt, 4 Uhr 20 Minn ten 225 
4 der amerifaniſche Gela — — id arauf ſei kurzen Zeit für den geringen Jahresbeitrag von Geſchichtsſtoff ift zweckentſerechend und mit Forte 
4 Sen 0 — 90 u e . Don. 1 3 Mark geleiſtet hat, zeigt wohl am deutlichſten führung bis zur Gegenwart auszuwählen nud durch 
4 — u al Sen abgejat 1 er ee: die bedeutende Mitgliederzahl von 35,000, werun⸗ kulturhiſtoriſche Momente mit größerer Berückſch⸗ 

» Ben 5 - eg 3 und Prä- ter ſich viele außerordentliche und ftiftende Mit⸗ ligung der Friedenswerke der Herrſcher, ſowie 

ö 3 binde ) en inſicht zu bringen. „Dieſe glieder, die Chefs bekannter Handelshäuſer, be⸗ durch eingeſtreute Belehrungen über das Nöthigſte 
ente — i > . als Präſivent finden. Der Verband verfügt über ein Geſammt⸗ aus der Volkswirthſchaftslehre zu ergänzen. 3. 

— ar . et 2 5 General Legitime vermögen von 350,000 Mark, er bat eine Krau⸗ Zur Ausführung diefer Forderungen iſt der Iu⸗ 
* bert 2 2 Douglas ken⸗ und Begräbnißkaſſe (eingeſchriebene Hülfs⸗ palt des 1 zum Seminar⸗ 

Jnſel eintraf General di pete 1 Bei der kaſſe), die größte kaufmännische Krankenkaſſe mit leſebuche für die Volksschule nur in fo weit ver⸗ 

Macht und — Leiter = 85 pi 1 5 . Freizügigkeit über das ganze deutiſche Reich, wendbar, als es dem Lehrer bei ſeiner Vorbe⸗ 

ſu den r Geſchicke der Juſel zu einer Mitgliederzahl von ca. 9000 und einem reitung neben einem vollſtändigen Geſchichts⸗ 

1 85 Neſervefonds von über 122,000 Mark. Seit werke den zu behandelnden Stoff aus der Kultur⸗ 

3 Ein nencr amerikaniſcher Schiſſstyb, der ſo⸗ Grändung dieſer Kaſſe im Jahre 1833 find be- und Sozialgeſchichte darbietet. 4. Für die Hand 

7 genannte „Waleback“ (Wadfifchrüden) erregt in reits über 400,000 Mark Kraufengelder ud der Kinder kann daſſelbe im Ganzen feiner for- 

= neuerer Zeit Aufſehen in FJachtreiſen und ſcheint 13,000 Mark Begräbnißgelder ausgezahlt wor⸗ malen und inhaltlichen Schwierigkeiten wegen 
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nach allem, was man über deuſelben hört, eine del. Seit einigen Jahren bietet der Verbaud nicht gebraucht werden, es find vielmehr aus dem⸗ 


kunft im Frachtverkehr zu haben. Die Vor- ſeinen Mitgliedern auch Gelegenheit, an einer ſelben nur die charakteriſtiſchen Ausſprüche der rants 47 Sh. 6 d. Nominell, geſchäſtslos. e e r e 
theile des Syſtems liegen in der großen Lade⸗ Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe, die über ein Kapital Hohenzollern, die 5 Gedichte und einige Sätze CCC do. do. 3.4 89655 d. do, 16874 — — 
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(darunter 71 Dänen und 221 Bakonier), 846 


Viehmarkt. 


fähigkeit, ſowie in der Erſparniß au Ban⸗ und von 150,000 Mark und an einer Altersoerſor⸗ aus hiſtoriſchen Dekumenten für den direkten 
Berlin, 14. Auguſt. Städtiſcher Zentral⸗ 


Betr ebskoſten. Der erſie Waleback⸗Dampfer gungs⸗ und Juvaliditätskaſſe, die über ein ſolches Unterricht verwendbar. 5. Wenn die von den 
Charles W. Wetmore“ iſt kürzlich mit einer von 55,000 Mark verfügt, theilzunehmen. Die allgem. Beſtimmungen erlaugten Lebensbilder 
Ladung von 9000 Tonnen Getreide aus Kanada Unterſtützungekaſſe bei Stellenloſigkeit beſitzt be⸗ ihren Zweck erreichen ſollen, fo muß der Uuter⸗ 
im Hafen ven Liverpool angekommen. Er wirdf reits einen Fonds von 14,000 Mark. Die Ein- richt in einer Weiſe erteilt werden, welche für 


als ein Schiff geſchildert, welches die Form eines nahmen des Verbandes für Eintrittsgelder und den Auzeublick die anſchauliche Klarheit derſelben, Deller. Sils. -t. 4 7e 78. 10 c de. do. neue 8 87.75 0 


5 Keſſels, bez. einer Zigarre hat. Wenn er bela⸗ Mitgliederbeträge haben vom 1. Juli 1890 bis für die fernere Zeit aber das bleibende Jntereſſe Kälber und 1475 Hammel. gl in, 2 3 2 89.50 b 
den liegt, iſt der Körper beinahe ganz umter 30. Juni 1891 die Summe von 88,00) Mark des Schülers gewährleiſtet. 6. Es it bei der Von Rindern wurde ar. die Hälfte des de. fcdterresſe e 221 mus @Mugariibeßabien 40 b 


„ Waſſer und nur ein paar auf hohlen, als Venti⸗ betragen, und iſt ein Neinüberſchuß don 17,00) Behandlung des Stoffes nicht abſolut regreſſiv, Auftriebs faſt ausſchließlich geringe, Waare zu 
. latoren dienenden Pfeilern ruhende Thürme ſind Mark erzielt worden, über deſſen Verwendung d. h. vollſtäudig rückwärts ſchreitend von der es Montagepreiſen verkauſt. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Artien. 

Eutin⸗Vübed 4% 52% f D, Dux-VBodendach 4% 254158 
Bee. 28 369 Lege a Fräph 
Moin bw. 425 111109 1. Mittelm⸗D. 4% 9,258 
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chtbar. Bow dieſen Thürmen aus wird das die am 23. Auguft cr. ftattfindende Generalver⸗geuwart bis zu den Zeiten des dreißigjährigen Der Schweine handel verlief ſehr glatt und 
ahrzeng navigirt. Maſten und Segel find nicht ſammlung entſcheiden wird. Der Verband er⸗ Krieges zu verfahren, ſondern es iſt da, wo mit laugſam, da der letzte Fleiſchmarkt ungünſtig 
ausgefallen war. Man zahlte je nach Qualität 
50—56 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 
20 Prozent Tara. In Bakoniern fand nur ge⸗ 
ringer Umſatz ſtatt zum Preiſe von 50—51 
Mark pro 100 Pfund mit 50—55 Pfund Tara 
pro Stück. 

Am Kälbermarkt waren ſchwere Kälber 
und Doppellender reichlich vertreten und ſchwer 
verkäuflich. Das Geſchäft geſtaltete ſich trotz des 
nicht ſtarken Auftriebes ſchleppend. Man zahlte 
für 1. Qualität 51—58 Pf., ausgeſuchte Poſten 
auch darüber, 2. Qualität 50 —53 Pf. und 


* vorhanden. Der Querſchnitt des Rumpfes iſt ſtreckt ſich über ganz Deutſchland und zählt der neueſten Zeit begonnen wird, unr relativ re⸗ 
3 nahezu ein Nechteck mit abgerundeten Ecken. Von gegen 300 Kreisvereine, in welchen nicht allein greſſiv, innerhalb der einzelnen beſtimmten Per 
1 dem flachen Boden erheben ſich die nach eben geſchäftliche und fachliche Angelegenheiten erledigt Toben aber progreſſiv oder fortſchreitend zu ver⸗ 

etwas eingezogenen Seitenwände. An dieſe schließt werden, ſondern auch die Geſelligkeit gepflegt fahren.“ Der dritte Theil der Tagesordnung be⸗ 

2 ſich ein ellipſenförmiges Deck an. Der gleiche und für die Fortbildung der Mitglieder geſorgt traf die Angelegenheiten der Sterbekaſſe für Pre⸗ 

8 Querſchnitt erſtreckt ſich über zwei Drittel der wird. Die Geſchäfte des Verbandes werden diger und Lehrer der Synode Bütow. Dieſelbe 
ganzen Länge. Die beiden Enden verjüngen ſich neben der Hauptſtelle in Leipzig durch Geſchäfts⸗ beſigt ein Geſammtvermögen von 699 Mark, der 

un zwei aufſtrebenden Spitzen, deren Onerjchnitte| fellen in den Städten: Berlin, Breslau, Dres, Neſervefonds hat bereits eine Höhe von 553,50 
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ö lipſen im Achſeuverhäliniß von 2: 3 dar- den, Düſſeldorf, Frankfurt a. M., Königsberg Mark. Exit um 2°, Uhr ſchloß der Herr Vor⸗ 
lellen. und a kurzer Zeit Werder — Nahm Ad in au a. 82 2 — 
a a er weitere Geſchäftsſtellen eingerichtet werden. Nachmittags verſammelten ſich die Geiſtlichen 

Der Walebackdampfer „Charles W. Wet ⸗ Durch eine berarkige Organiſatien iſt die und Lehrer wieder in Karlsthal zu gemüthlichem 


n x 8 - E ) N itäts⸗Obligattonen. 
more“ iſt 265 Fuß lang, 38 Fuß breit und 24 Stellenvermitlelung des Verbandes die denkbar Beiſammenſein. Elſenbahn⸗Prior 8 


3. Qualität 45 —49 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ 
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ren Theiles, in dem ſich die Maſchinen und kannt durch ſeine in maßvoller Weiſe gehaltenen Das Kurhaus Oft Dievenow (an „Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ e = ame wi 


bie Kalütsräume für die Offiziere befinden, Petiti ; : : der Oſtſee) erſucht uns, bekannt da 

; — e 8 . etitionen an den Reichstag bei Gelegenheit der der, Oſiſee) erſucht uns, bekannt zu machen, daß 
4 cat * * ak Beratung des Arbeiterſchutzgeſezes und ber] Alerbings rn a gi ftattgehabten Au, 
rege u Age eg — = Novelle zum Kranfenverſicherungsgeſetz. Ferner Aufna mehrfach * ende mangels Raum keine 
diam. Die Eingänge * 5 Ser een duch feine Gehüljenſtatiſlit, deren Reſultat in 8 * 2 und demgegenüber für 
— 5 Masch ge zu den Offtzierskalüten in der Broſchüre Georg Hellers, die Lage der ie zweite iſon durch neue Einrichtungen 
nenraum bilden drei eiſerne Haudlungsgehülfen, niedergelegt tit, ſowie durch Sorge getragen iſt, nunmehr allen Anforderungen 
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u. ſ w.) vertheilt worden iſt. 


Thürme mit rundem Deck, den Eingang zur : 1 gerecht werden zu können. Bemerkt wird hierbei, mn RronpringeWudolfe Dee u esse 
Mannfihoftsfajüte ein vierter eiserner Thurm auf Perl Hanpfnnnsuchltren Kite nn worden Paß Logis und Peufion von 5 Mark an pro Per Telegraphiſche Depeſchen. ut bi- . © fernt Ms6 
— * m. Durch den lege ſind. Wir können der Kaufmannschaft, ben Ge⸗ ſon zn baben ii Petersburg, 14. Auguſt. Wie gemeldet Oer eigen. Mann erde 2 505 

ge 55 man zugleich in den Schiffs⸗ ſchäfteinhabern wie den Angeſiellten empfehlen, Vermiſchte Nachrichten. wird, iſt in dem ruſſiſchen Finanzminiſterium ae er 85 C0 G Sede daes 2 
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raum. Auf dem Deck der erſteren drei Thürme di . 5 
f . , , nerberrfüenb, Daß, Das Andfuhr 
Kapitän, ſewie Küche und Eßzimmer und ober- stehend, alle pclitiſchen und religiöſen Sonder- wie dem „B. Ti ein Telegramm von dert mel- verbot ſebr wahrſcheinlich einen Niedergang der 


halb dieſer Räume ein zweites Deck, welches zur intereſſen ausſchließt, zu unterſtützen, indem fie det, die Falliterklärung des Oberlehrers Wolters Roggenpreiſe auf den einheimiſchen Märkten zur 
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ufnahme der Rettungsboote, der Waſſerbehälter dieſem kaufmänniſchen ; ; za, im Vorort Eilbeck, der nach dem berühmten Fe b i Di i Regi Sudöſt, Dahn . um 

g 8 „ a erein und ſeinen vorzüg⸗ n an 2 Folge haben wird. Dies wird der Regierung zu end) . % 09459 | Wariganstdien % 

ie. dee ers bee a Dale Geiz. © en ln at, SE Gute tonmen, ie Siebe {hr abe K 
— Der Oberſtlientenant und etatsmäßige| lage erhalten und an der Börfe verſpielt hat. Läufe zu effektuiren hat, ſowohl für die noth⸗ de em 5% srcos |Bteripemgucifel.6% 108408 


einer Größe von 1075 Regiſtertons Nettoraum⸗ d ofb-Nrtifferi i 
2 halt und einer aleihjeigen Tragfähigkeit von en 82 Ban: 1 e Die Unterbilanz beziffert ſich auf 300,000 Mark. leidenden Bevölkerungen, wie für die Militär⸗ 
. 3000 Tous beſteht die Beſatzung des Waleback⸗ 2. pomm. Feld⸗Artillerie⸗NRe iments Nr. 17 Die Staatsanwallſchaft ift eingeſchritten. [Magazine. Sobald dieſe Operationen ausgeführt 
dampfers „Wetmore“ nur aus 20 Mann. Der unter Stellung à la suite deſſelben, beauftragt. — Nach einem dem „B. T.“ über Wien ſein werden, glaubt man, wird die Negierung 
3 ſer machte auf feiner Fahrt über den — Dem bisherigen Oberſt und Kommandeur zugegangenen Telegramm iſt geſtern der Teuriſt das Ausfuhrverbot wieder aufheben oder durch 


ktow⸗Nſow g. 5%n Dregen Mailway 2 
* in Avr. Nav. 5% 


ee 84a — 
* do. Liv. 2% 9 


Dean bis zu 230 Seemeilen in 24 Stunden und dez ge, . 8 ed Wilteln Behr aus Hamburg bei der Beſteigung d. f - „ 
erwies jich trotz des verhältnißmäßig fürmifcen nut Beufion 3 e des ſich im Aupezzothal 2570 Meter erhebenden einen Ausfuhrzoll ablösen laſſen. Dun on- vn, 4% % (8. a 200 4% 106308 
Wetters als ein „bequemes“ und ſeetüchliges willigt a Becco di Mezzodi abgeſtürzt und auf der Stelle 7 PR Ar Ran 1 8 . Strg 161% 
0 erde Der tägliche Kohlenverbrauch der — Der Regierungs⸗Aſſeſſor v. d. Mar- berſtorben. Sein Leichnam iſt heute aufgefunden Letzte Nachrichten nn . 100 b. . 
900 Pferdeſtärten entwickelnden Maſchinen war witz hierſelbſt iſt zum Stellvertreter des zweiten worden. . Kiel, 14. Auguſt. Sr. Majeſtät Pacht Da n , 6150 % dg, ze. e 00 4 1880 b 
außerordentlich gering und betrug nur 13 Tons ernannten Mitgliedes des hieſigen Bezirksaus⸗ — Ueber einen Krankenbeförderungswagen, „Hohenzollern“ traf heute Mittag vor Eckernförde ua. Ba 101,50 6% 12 ze den Ol an 
0. U 


in 14 Stunden. Eigenthümerin des Fahrzeuges ſchuſſes auf die Dauer feines Hauptamts hier⸗ 


welchen die Eiſenbahndirektion Berlin hat her⸗ 


ein und ging unter Borby vor Anker. Der Her⸗ dic , 10608 85 Syd. ⸗A. 


iſt die „American ⸗Steel⸗Barge⸗Compauy“ in ; ftellen laſſen und der gegenwärtig ſich auf dem 3 
Bewer. Die Geſellſchat dent außer dem ſelbſt 2 8 Kütefifgen Bahnhof befindet, meldet die Sal zog Friedrich Ferdinand von Glücksburg begab 
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HD Weimore“ noch vier weitere Walebacks und, da Ztg.“: Der Wagen hat die Form eines Salon⸗ ſich ſofort zur Begrüßung an Bord der Yacht. | Hand Lap. Vid, % e000 . 490, 107 805 0 
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. — — — ſich vorzüglich bewährt, ſo ſoll ſie a ufat er 5 Aust 8 ſich 1 iunere Um 1 Uhr landete Ihre Majeſtät die Kaiſerin 0. i anne ze. do, ef 0 96,06% 
5 8 ſicht haben, noch eine Anzahl Faurzeuge dafür Sorge zu tragen iſt, daß von dem Bücher⸗ ei a NA ch von derjenigen eines andern in Begleitung des Herzogs Friedrich Ferdinand = 1 * 5 arne * n 2 

1 eſes Typs bauen zu laſſen. Als Erfinder vertriebe alle anſtößigen und tem guten Geſchmack d . unterſcheidet, daß in dem Haupt- und der Gräfin Keller in Borby, von der zahl⸗ ver 3 4% 101 4 0 dhe, Speth \ 

7 deſſelben wird ein Schotte Namens Alexander widerſprechenden Werke ferngehalten werden, welch * n „ reich verſammelten Menge auf das Enthuſia⸗ yanın. 6. u 4698| et 796% 

Me Dougall genannt, ſcheinen nicht immer genügend beachtet zu wer“ welches gleichzeitig als Tragbahre benutzt werden TE i b ſich in de a r e — 
Pe den. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat kann, um den Kranken bequem in den mit breiten ſtiſchſte begrüßt, und bega ſich in der herzog⸗ vr 110) . . 5% 113 75 0 do. doe. (rz. 110) 4 10102 26 & 
5 Auſtralien. daher Veranlaſſung genommen, biefe Beſtim⸗ Flügelthüren verſehenen Wagen ſchaffen zu füns lichen Equipage zum Beſuch Allerhöchſtihrer TEN a 8 

Nach Meldungen, die aus Apia in Sau mungen den königlichen Eiſenbahndirektionen er- nen. Für die Begleitung ſind Schlaſſeſſel vor-] Schweſter, der Herzogin Karoline Mathilde, Ge⸗] (= RE Baut - Papiere. 


Francisco am 25. Juli eingegangen find, batte neut in Erinnerung zu bringen, und fie ange, handen, welche zum Ausziehen eingerichtet find f 3 Friedrich Ferdinaud, nach 
De Oberrichten von Erden feine öffentliche wiefen, fich durch bäufige, . — Reviſto⸗ außerdem befindet ſich noch eine Detiftelle im — 5 e eu 
Aumtelbätigkeit noch nicht begonnen. Die dort nen, insbeſondere ſeitene ver höheren Beamten, zweiten Salonraum. Abort und Waſcheinrich⸗ * f ie Feſilichteiten aus 
befindlichen Amerikauer, deren Umtrieben ein von der genaueſten Befolgung der erlaſſenen Ans Tung, Eis- und Flaſchenſchräuke 2c. vervollſtäu⸗ Bern, 14. Auguſt. Die de 
großer Theil der früheren Friedensſtörungen zu ordnungen zu überzeugen. digen die Ausſtattung des Salon⸗Krankenwagens, Anlaß der Feier des 700 jährigen Beſtehens der 
verdanken war, ſtreuen bereits Verdächtigungen * Der auf dem Neubau des Budenbauſes für deſſen Denuyung, nach mönlichſt frühzeitiger Stad Bern haben hente ihren Anfang genom⸗ 
gegen die Tüchtigkeit dieſes Bevollmächtigten der beſchäftigte Steinträger Ferdinand Quieſt Dorbeftellung bei der Station, auf welcher die men Die Feſtlichleiten, welche vier Tage 
drei Vertragsmächte aus und bezichtigen ihn der ſtürzte geſtern in der Mittagſtunde aus der Höhe mr reg werden ſoll, zwölf Fahrkarten W d Rfasſes ein Feſiſpiel, einen 
groben Vernachläſſigung feiner Amtspflichten der zweiten Stockwerkes in den Keller des Baues erſter Klaſſe zu löſen find. men; eee d d 
und hoffärtiger Willkür. Herr von Cedercranz herab, wobei er nicht unerhebliche Verletzungen EM g hiſtoriſchen Aufzug, Volksfeſte un andere Ver⸗ 
bezieht ein monatliches Gehalt von 2000 Mark, davontrug. ROSE, anſtaltungen. Eine große Anzahl Gäſte iſt aus 
das ihm Deutſchland, England und die Ver⸗ * Geſtern Nachmittag fuhr ein Oderkahn Vaukweſen. der ganzen Schweiz und dem Auslande hierſelbſt 
einigten Staaten während des erſten Jahres von Stetlin aus ſtromabwärks. Als derſelbe . Numänifche 5prozentige fundirte Rente. eingetroffen 
zahlen, nach deſſen Ablauf dieſe Summe don bei Gotzlow angekommen war, erhob ſich plötzlich Die nächſte Ziehung findet am 1. September Brü ſel 14. Auguſt. Deputi 
den Samoanern aufgebracht werden muß. Seine ein ſtarker Sturm, der ſich in die Segel ſetzte ſtatt. Gegen den Koursverluſt von circa rüſſel, 14. Auguſt. Deputirtenkammer. 
amerikaniſchen Feinde, deren Gunſt der Ober⸗ und den Maſt brach. I Prozent bei der Auslooſung übernimmt das Heute wurden die von der Regierung für die 
richter nie beſeſſen zu haben ſcheint, behaupten, Nunmehr iſt auch durch die Kriminal- Baukhaus Karl Neuburger, Bert in, Maas⸗Forts geforderten Kredite mit 64 gegen 31 
daß derſelbe ſeit ſeiner Ankunft in Samoa durch⸗ polizei die Perſon ermittelt worden, welche in Franzöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine Stimmen genehmigt; 4 Abgeordnete enthielten] Arier 
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ſeinem Gehalt irgend wie im Verhältniß reiniger Zierath einen Stich in deu Rücken ver⸗ Börſen⸗Berichte. Kammer auf unbeſtimmte Zeit. Bes 88. 814809 Mage. — u, 5 

* nden. Auch habe er es nicht verſtanden, ſich ſetzte; der rohe Thäter iſt der Arbeiter Guſtav Pofen, 14. Auguſt. Spiritus lolo obne Nom, 14. Auguſt. Das Militärverord a Ne 2 670 5 F Jer — un 
dei den (wahrſcheinlich ameritaniſchen) Bewoh⸗ Kaddatz, derſelbe ift bereits in Haft genommen. Faß 50er 72,40, bo. loko ohne Faß 70er 52 60. nungsblatt veröffentlicht die Verſetzung eines Bear Mine 5 6508 | 3] Senner — 144408 
. erg —— e . 5 —5 Uns den Provinzen. — 9 a Oberſtlieutenants, eines Majors, eines Haupt⸗ 5 — „ 95 8 8 . 

N ekannt gemacht, er an der Ausarbeikun agdebur . Auguſt. uckerbe⸗ ; i 5 ae %  F= v. 6 47149 

der Regeln für ſeine Rechtspflege ſei, allein Nie, Ss Bütomw, 13. Auguſt. Geſtern fand imlricht, a von 92 Prozent 18 30, EN dn = en E Sed 10 2485 0 8 Smwasptonf 300 5 

wand wiſſe, wann der 3 geöffnet wer⸗ Saale des neuen Schulhauſes unter Vorſitz des Koruzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17,55, lieutenauts des 50. e, late S . 3 ur sh 

den ſolle. Eire bedeutende Anzahl von Prozeſſen Herrn Superintendenten und Kreisſchulinſpektors] Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 15,10, anderen Regimentern. Die Verſetzung erfolgte rauen Cipſſum Wiülbeimebiltte — 68,0% 


1 N 7. 
fei bis jetzt Monate lang unerledigt geblieben, Neumann die diesjährige erſte Kreisſchulkonferenz Feſt. — Brodrafſinade I. 28,50. Brod⸗ in Folge der jüngſt in Bologua ſtalkgehabten |Wölern.yorberg 0 e Steg den 1 1 


And auch engliſche Bewohner der Inſeln bätten ſtatt. Der Juſpeklionsbezirk des Herrn Superint. raffinade II. 28,25. Gemahlene Raffinade mit Vorfälle. 
Veorſtellungen darüber ihrer Regierung daheim Neumaun umfaßt die Parochien Bütow Stadt Faß 28,50. Gem. Melis I. mit Faß 27,50. London. 14. Auguſt. „Daily Chronicle“ 
gemacht. — Malietoa genießt als König die Ach und Land, Borntuchen, Gr.⸗Tuchen, Berusdorf, Sehr feſt. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. x Sbura: bie uſſiſ Regi 
lung der in Samoa lebenden Ausländer, allein Sommin und Gr.⸗Pomeiske mit Jaſſen. Die B. Hamburg per Auguſt 13,52½ bez., 13,55 meldet aus Petersburg: die ruſſi che egterung 
bei den vorzugsweiſe den katholiſchen Glauben Herren Geiſtlichen waren vollzählig erſchienen; B., per September 13.47 ¼ bez., 13,50 B., per ordnete den fofortigen Bau weiterer zwei großer Var 
belennenden Einheimiſchen iſt er als Proteſtant von den Herren Lehrern fehlten nur die wenigen, Oktober 12,77'/, bez., 12,80 B., per November⸗ Panzerſchiffe von je 10,960 Tonnen Gehalt an. 
durchaus nicht beliebt. Mataafa, deſſen Anhän⸗ welche wegen Krankheit vom Unterrichte dispenſirt Dezember 12,57½ bez., 12,60 B. — Ruhig. Kopenhagen, 14. Auguſt. Der König von 

ger kürzlich eine Bewegung zu ſeinen Gunſten waren. Durch Orgelvorträge urde um 94, Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 43,000 Schweden geht Ende dieſes Monats n 
gegen Malieton ins Werk zu ſetzen wagten, iſt Uhr die Konferenz in der Eliſabethkirche würdig Zentner. 8 \ ach dem 
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z : R en 400 —.— r. Nat.⸗B. St. 66 114100 9 
. 755 ein eifriger Katholik und macht fie die eingeleitet. Der erſte Theil der Tagesordnung Köln, 14. Auguſt, Nachmittags 1 Uhr. Gee ſüdlichen Schweden und wird von dort aus, Sea 0 ee 8 45008 0 
„ gisſen Vorurteile des ſamoaniſchen Wes war eine Lektion mit den Kindern der erſten treidemarkt. Weizen hieſiger lolo 24,50, während des Aufenthaltes der ruſſiſchen Kaiſer⸗ Aberſeld. . 5 
zu Nutzen. Bekanntlich hat er ſich kürzlich wie⸗ Knabenklaſſe über das Thema: „Einführung in do. neuer —.—, do. fremder loto 24,75, familie auf dem Schloſſe Fredensborg, dem dä⸗ > 
der der Botmäßigkeit Malietoas nuterworfen den Propheten Jeſajas“, an welcher das Bibellefen per November 22,90, per März 22,85. Roggen nifchen Hofe einen Beſuch abſtatten Bank-Diseont. Wechſel⸗ 
und feine Anhänger haben die zuerſt verweigerten in der Schule gezeigt und vorgeführt werden hieſiger lolo 22,00, fremder loko 24,50, per — EEE Reichsdant 4, Lombard 4% 8 K. put, 
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Steuern dann der Regierung entrichtet. Nach ſollte. Herr Lehrer Renn aus Gr⸗Pomeiske, Nogember 23,55, per März 22,20. 3 PP EUTER 
Exkönig Tamaſeſe's Tod ſind Mataafa's ehrgeizige dem die Vorführung der Lektion übertragen war, hieſiger lolo 16,50, fremder 17,25. üböl 


Beſtrebungen ziemſich deutlich in den Vorder- ging mit großem Geſchick am die Arbeit und loko 66,50, per Oktober 66,00, per Mai 1892 Wetterausſichten ee 11 11 „ 1 1 ass 
grund getreten. — Das in Apia beſteht erntete den Dank der Verſammlung. Die Ber 66,40. Ziemlich trübes Wetter mit Regen, mäßigen |Bets- Pine ee „ „ f Mh] d 
aus 17 Mann und einem Knaben, die von einem ſprechung der Lektion dauerte eine Stunde. Nach en 14. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. ſüdweſtlichen Winden und langſam ſteigender enden Taue 5 1 1 da mo 20,3 6 
deutſchen Lieutenant, der gleichzeitig mit Mittheilung einiger Verfügungen der königl. Re- Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average Temperatur ans „ 22111 5 256 > 

Herrn von Cedercranz aulangte, im Kriegshand⸗ gierung zu Köslin und nach dem Bericht des Santos per Auguſt 81,25, per September 81.50, do. 2 Bong: ::: 84% 80.15 6 
werk geſchult werden. Dieſer deutſche Offtzter, Herrn Vorſitzenden über die Schul- und Lehrer- ber Dezember 69,75, per März 67,75. — Waſſerſtand. r Pee, l. . u: Mahl Arnd 
für deſſen Unterkunft die Regierung Sorge tragen verhältniſſe feines Juſpektionsbezirkes verlas der Behauptet. Elbe bei Dresden, 13. Auguſt — 0,74 Meter Schweiz 115 ER = 80,15 8 
muß, bat ſeit feiner Ankunft keinen Heller Ger |wifieniopaiel. Lehrer, Herr Gerloff, fein Referat. Hamburg, 14. Anguft, Vormittags 11 uhr. — Elbe bei Magdeburg, 13. Auguſt + 1,71 Meter ese ? Wegen ee 8e 11310 5 
ae ausbezahlt erhalten. Er unterzieht ſich über das Thema: „Wie find die Ergänzungen Zuckermarkt. (Bormittagsbericht.) Rüben — Unſtrut bei Straußfurt, 19. August + 1,15 de. 2 Nana; f 1 6% en. 
Rn feinen Pflichten mit allgemein anerfannter zum Seminarleſebuche für die Volksſchule zu ver- vohgnder I. Produkt, Basis 88 pCt. Rendement, Meter. — Oder bei Breslau, 13. Auguft, Ober: |Warldan b The. „ „ 6 f MM 


Gold⸗ und Papiergeld. 
en) 675 0 8 Venfneſte 8080 
5 


2 
e GE e 


* 


und Pünktlichkeit. Anderen weniger par⸗ werthen und was bleibt ſonſt noch für den Ge⸗ neue Uſance, frei an Bord Hambur er { 5,02 Meter, Unterpegel — 0,81 
% 13,47 per Oftoe| Peter. — Warthe bei Poſen, 18. aun 
ran; der Mann zu e Pr anb volle gr Den ber⸗ 2,70, per Jauuar⸗März 12,77. 1,66 Meter. — Netze bei Uſch, 11. Auguſt 

hen den ftreiiüchtinen Parteien Gleich Jubalt des Rckerats geben die uur Beſprechung Etwas schlechter 142 Meter, f u 
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Franz verneigte ſich und ei te Thür. 
Hier blieb er, die Hand auf der Klinke, ſtehen 
und fragte im Tone beſorgter Treue und herz⸗ 
licher Zuneigung: Mae 

„Der Herr Kapitän ſind hoffentlich nicht in 
Ungelegenheiten gerathen? Halten zu Gnaden, 
Herr von Schowberg, ſollten Sie ſich in Un⸗ 
gnade des Kaiſers 2“ 

„Nicht doch, Franz. Wie kommſt Du darauf? 
Sei unbeſorgt. Die geheime Polizei iſt mir 
ſehr willkommen, beſonders der Chef derſelben, 
der brave Monſieur Claude. Laß ihn alſo nur 
„Es war des | herein.“ 

Jahres 1868. Der Diener ſchloß die Thür hinter ſich und 
Der Chevalier von Schomberg war ſoeben aus] Victor von Schomberg fuhr in ſeine gelbledernen 

dem Schlafe erwacht und rieb ſich mit der Sauft | Pantoffeln, zündete ſich eine Zigarre au und 

die Augen. ſetzte ſich in den vor dem Kaminfeuer ſtehenden 

Die Thür des vornehm ausgeſtatteten Ge⸗ Seſſel, um den Mann zu erwarten, der an der 
machs öffnete ſich leiſe und ein Diener in leinener Spitze des Pariſer „Bureau de Surete* ſtand 


f 
2 r 


Der Chevalier von Schomberg. 
Roman von Archibald C. Hunter. 


Autorifirte Uebertragung und Bearbeitung von 
Friedrich Meifter. 


Nachdruck verboten 
1. Capitel. 


an einem Frühlingsmorgen 


. 8 RA 


ſchnellen Blick über das Gemach und die Daunen: 
kiſſen des Bettes. Daun zuckte er verächtlich 
aber unmerklich die Achſelu und nagte an ſeinem 
Schnurrbart. 

„Der weibiſche Narr!“ ſagte er zu ſich ſelber. 
Laut aber fuhr er fort. indem er auf den Kapitain 
zuſchritt: 

„Mein lieber Herr von Schomberg, verzeihen 
Sie die frühe Störung. Mein unerwarteter 
Beſuch ...“ 

„War erwa tet,“ unterbrach ihn Schomberg 
ruhig. „Bitte, nehmen Sie Platz. Hier ſind 
Zigarren.“ a 8 

„Wie?“ fragte Monſieur Claude, ſich erſtaunt 
auf einen Stuhl niederlaſſend, „Sie wußten, daß 
ich Sie aufſuchen wollte?“ 

Victor von Schömberg hatte keine Ahnung von 
dem Grunde und Zweck dieſes Beſuchs, er ſagte 
ich aber, daß man einem Manne gegenüber, der 
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höchſten Vollbeſitz feiner phyſiſchen Kraft be-“ „Durch Zufau alſo. Und wie traf ſich das 7“ 
findet. 41 N „Ehe wir in dieſer wichtigen Angelegenheit 
„Das hätte ich errathen. auch wenn ich Ihnen] weitergehen, Mer ſtear Claude,“ entgegnete Schom 
nicht heute ſchon begegnet wäre.“ Sie eben berg laugſam unt kühl, „müſſen wir zunächſt über 
übernächtig aus, Monſieur Claude: Ihr Haar ü den torchtigften Punkt derſelben mit einand ine 
iſt ungebürſtet, ebeuſo Ihr Not --- aber oa Reine temmen.“ A 3 
kommt der Wein. — Stelle die Karaffe und die! „Ich verſt⸗ e Sie nicht rech“ bitte aſſen Sie 
Gläſer dort auf den Tiſch, Fram, und ſorge hören.“ 8 
dafür, daß mich niemand ſtör!.“ „Se werden mich ſehr bald verſtehen,“ fuhr 
Als der Diener das Zimmer verlaſſen hatte, der Kapitän ruhig fort. „Geſtatten Sie mir, 
erheb ſich der Kapitän und verſchloß ſorgfältigl auf einige Sie und mich betreffende Thatſachen 
die Thür; darauf ließ er ſich nachläſſig wieder 
in feinen Seſſel fallen und ſagte: 
„Außerdem aber ſah ich Sie bei der Arbeit.“ 
Der Chef der geheimen Polizei erhob ſich ganz 
erſtaunt, ging an den Tiſch, auf dem der Wein 
ſtand, trank hintereinander zwei Gläſer von dem 
feurigen Stoff, ohne zu bemerken, daß die köſt⸗ 
lichen Tropfen aus der berühmten 53er Ernte 


Victor, Chevalier von Schömberg und ſtamme 
aus einer alten Adelsfamilie des Elſaß. Ich bin 
reich an Glücksgütern, aber bis jetzt nur noch 
arm an Ruhm. Vor ſieben Jahren ſtand ich 
noch als Lieutenant bei den Chaſſeurs in Algier, 
wo ich meiner Ruhmbegier durch einige ver⸗ 
wegene Löwenjagden Genüge thun konnte.“ 


REES ETEEWELTTERETESTEETE 


zurückzugreifen. Ich nenne mich, wie Sie wiſſen, 


orgenjacke ſchritt geräuſchlos über den perſiſchen und im Jahre 1868 der gefürchtetſte Gewalthaber 


Teppich dem Bette zu. 
„Herr Kapitän!“ 
reſpektvoll. 
„Was ſoll's 7 Wieviel iſt's an der Zeit?“ 
„Sieben Uhr.“ 


ſagte er gedämpft und 


der franzöſiſchen Hauptſtadt war. 

Die Ausſtattung von Schombergs Wo nung 
und beſonders des Schlafzimmers zeigte einen 
üppigen Luxus. Kofibave, maleriſch aufgehängte 
Stoffe von Seide und Gold bedeckten die Wände, 


„Erſt ſieben Uhr! Wie kannſt Du Dich unter⸗ an denen ringsum die Waffen und Kriegsgeräthe 


ſtammten, und fragte daun: 

„Sie haben mich geſehen? Wann denn und 
wo?“ 

„Heute früh um dreiviertel auf drei, in der 
Rue de Maubonge, dicht an der Ecke der Rue 
de Foubourg Montmartre.“ 

„Da hört's auf!“ 


f 
auf feine Art allwiſſend zu fein glaubt, am beiten 
fährt, weun man ſich den Anſchein giebt, als 
wiſſe man noch etwas mehr. Deswegen ſagte er: 
„Dort ſtehen die Zigarreu. Wollen Sie ſich 
gütigſt bedienen? Und dann zur Sache.“ 
„Ich danke, ich rauche jetzt nicht.“ 


Er ſetzte ſeinen Fuß auf den Kopf des auf 
dem Teppiche liegenden Löwenfelles und fuhr 
dann fort: 8 8 ent a 

„Spa er verſuchte ich mein Glück in Mexiko; 
ich erwarb mir eine Medaille und das Kapitäns⸗ 
patent, was ja allerdings beſſer iſt, als nichts. 
Wie die Sache in Mexiko eudete, das wiſſen 


ſtehen, mich jo früh zu wecken? Sapriſti! Weißtſ moderner und fremder Völkerſchaften prangten, 
Du nicht, daß ich erſt um drei Uhr vom Ball! kunſtvolle und rieſenhafte Geweihe und Antilopen⸗ 
der Frau von Judra nach Haufe gekommen bin ? hörner geordnet. Vor dem großen, aus dunklem 
Scheer' Dich hinaus, Franz!“ 5 Holz geſchnitzten Bette log ein Löwenfell, deſſen 

Damit wälzte der Kapitän ſich ſchläfrig auf Kopf ausgeſtopft war und ein gewaltiges Gebiß 
die andere Seite und kehrte dem Diener den zeigte. Auf einem Seitentiſche gewahrte man 
Rücken zu. l ein paar englijche Boxerhandſchuhe neben einer 

„Der Chef der geheimen Polizei wünſcht den Auswahl ſchwerſter eiſerner Hanteln, während 
Herrn Kapitän zu ſprechen,“ nahm der Diener das Säbelgeſtell in der Ecke mindeſtens ein 
wieder das Wort. „Ich ſagte ihm, daß der Herr Dutzend der verſchiedenſten Rappiere, Hieber und 
Kapitän noch ſchliefen, er will ſich jedoch nicht Stoßdegen aufwies. Auf dem Toilettentiſch ſtand 
abw eiſen laſſen.“ eine Vaſe mit duftenden Roſen, ron denen der 

„Di able! Warum ſagteſt Du das nicht gleich?“ Kapitän eine in die Finger genommen hatte und 
rief der Kapitän, mit einem gewaltigen Satze mit augenſcheinlichem Wohlgefallen betrachtete, 
aus dem Bette ſpringend. „Meinen Schlafrock, gerade als der Chef der geheimen Polizei in der 


„Nun, dann trinken Sie aber ein Glas Wein.“ 

Er ſchlug auf die ſilberne Tiſchglocke. 

„Franz, Bordeaux für Monſieur Claude!“ 

Während der Diener dem Befehl entſprach, 
wendete ſich der Kapitän zu ſeinem Gaſte und 
bemerkte lächelnd: f 

„Sie ſind während der kühlen Nacht im Freien 
geweſen und bedürfen der Erwärmung.“ 

„Woher willen Sie denn das?“ fragte Claude 
argwöhniſch ſeinen Bart zupfend, der ſchon ins 


Weißliche ſpielte. Der Chef der geheimen Polizei 


war ein Mann von über fünfzig Jahren, wo 
gegen der Kapitän von Schomberg erſt deren 
ſiebenundzwanzig zählte, ein Alter, in welchem 
ein gehörig ernährter, in allen Leibesübungen 


„Ja. Sie und Ihre Satelliten waren tüchtig, Sie. Ich kehrte wieder zurück und nahm ein 
im Gange mit einem Menſchen Namens Hermann] Jahr Urlaub. Da aber ein Jahr der Unthätig⸗ 
— Hermann —” keit für mich zwölf Mo nate verlorenes Leben ber 

„Margo,“ ergänzte der Polizeichef. deutet hätte, fo wiemete ich dieſe Zeit dem 

„Richtig, Margo, was aber, beiläufig, keines⸗ Studium der ſozialen und politiſchen Verhältniſſe 
wegs der rechte Name jenes Menſchen iſt,“ ſchloß unſerer Hauptſtadt, man kaun eben nie genug 
Schemberg feine Rede Er glaubte jetzt zu lernen. Bei meinen Forſchungen ſtieß ich auf 
wiſſen, weswegen Monſieur Claude ihn zu ſo etwas, das mich in Erſtaunen und Verwirrun 
früher Morgenſtunde aufgeſucht hatte. ſetzte. Ich verdoppelte meine Bemühungen u 

„Wie kommen Sie aber dazu, alles dieſes 4 Eifer und enkdeckte ſehr ba!d, daß es ſich 
wahrzunehmen?“ forſchte Claude weiter. um eine ſergfältig angelegte Verſchwörung gegen 

„Ja, meinen Sie denn, daß außer Ihnen das Lebe! des Kaiſers handelte. Ich war fo 
weiter keiner in Paris Augen hat?“ lachte glücklich, Se. Mijeſtät vor dem Verderben bes 
Schomberg. „Sie werden unter Umſtänden wahren zu dürfen.“ 

ebenſo ſcharf überwacht, wie Sie andere Leute 


Franz! i 
Autokraten aus der Rue de Jeruſalem, ein⸗ 
treten.“ 


Stettin, den 11. Auguſt 1891. 


Bekanntmachung. 


Am 7. d. Mts. iſt bier in der Oder die Leiche einer 
unbekannten, etwa 20 Jahre alten Frauensperſon ge⸗ 
funden. Dieſelbe hatte dunkle Haare und war wie 
folgt bekleidet: 

1 klein geblümten blauen Taille, 
1 groß geblümten blauen Oberrock, 
1 blau⸗ und rothgeſtreiften Küchenſchürze, 
1 blau-, roth- und weißgeſtreiften Pichelſchürze, 
1 braunen Futterrock mit Sammetkanle, 
1 braun⸗ und graugeſtreiften Unterrock mit Strich, 
1 wollenen, roth geſtreiften Unterrock, 
1 weißleinenen Hemde ohne Zeichen und 
1 Paar blauen, baumwollenen Strümpfen. 
6 80 Leiche kann etwa 14 Tage im Waſſer gelegen 
aben. 

Diejenigen Perſonen, welche über die Ertrunkene 
Auskunft geben können, werden erſucht, ſich in dem 
diesſeitigen Bureau in der II. Abtheilung während der 
Dienſtſtunden zu melden. ar © 

Königliche Polizei Direktion. 
1 Graf Stolberg. 


Bekanntmachung. 


Stettin, den 11. Auguſt 1891. 

Die dem Domainen⸗Fiskus gehörige ſogenannte Haus⸗ 
wieſe am Brünken⸗Strom von 6,145 ha ſoll für die 
Zeit vom 1. Oktober d. Is. bis einſchließlich 30. Sep⸗ 
a 1894 wieder öffentlich meiſtbietend verpachtet 

en. 
Hierzu habe ich einen Termin auf 
Sonnabend, den 29. Auguſt d. Js., 
10 


Vormittags , 
in meinem hieſigen — — „ große Doms 
werden zu demſelben mit dem Bemerken 


firafte Nr. 1, anberaumt. 

(. Pachtluſtige wer 5 
eingeladen, daß die Pachtbedingungen und Zeichnungen 
ſchon vor dem Termin in meinem Bureau eingeſehen 


werden können. 
Der Landrath. 


2222 . 
unterricht. 

Violin⸗ 4 den Fort Preußen 23. 

ä — ſ— 


Zurückgekehrt 
Ir. Hoppe. 


Patent⸗ 


und techniſches Bureau 


von 
A. Barezynski, 
Ingenieur, 


Berlin V., 
Potsdamer ſtr. 128. 


Kurorl rumd am Hatz. 
W. Römer’s Hotel Ratlıhaus 


(alt bewährt), mit Parkvilla und neuer Villa. Bil 
Penſion bei längerem Aufenthalt. e ee 
Omnibus am Bahnhof Gittelde-Grunp. 


Ref -Verein Stettin. 


Sonntag, den 16.-Auguſt, Morgens 5 1½ Uhr: 
Vergnügungsfaht 


nach Swinemünde 


per feſtlich dekor. Salon⸗Schnelldampfer 
0 


„Heringsdorf“. 


Gäſte willkommen. 


Rückfahrt 6 Uhr Abends. 


Fahrpreis 1,50 Mk. (einſchl. Muſik). 

Billets find zu haben bei den Herren Turo w, 
Zigarrengeſchäft, Linden: und Albrechtſtraßen⸗Ecke, 
Zenk, Friſeurgeſchäft, Paradeplatz 80, Laden, 
Fritz, Hutmacherniſtr., untere Breiteſtr. 41, Laden, 
Stichelmann, Friſeurgeſchäft, Bollwerk⸗ und 
Baumſtr.⸗Ecke, Laden, Framz Borehart, Boll⸗ 
werk: und Königsſtr⸗Ecke, Eiſenladen. Villetverkauf 
am Schiff nur foweit der Vorrath reicht. 

Das Vergnügungs⸗Komitee. 


Torneyer 
Schützen-Compagnie der Bürger. 
(Corporation.) 


Sonntag, den 16., Nachmittag 3 Uhr, und Montag, 
den 17. d. M., von 9 Uhr Vormittags ab: 


Silber- und Konkurrenz-Schießen, 


wozu wir unſere Mitglieder, ſowie alle Schützen⸗ 
— hiermit freundlichſt einladen. 
Der Vorſtand. 


Sammelklub Grabow - Stettin. 


Heute, Sonnabend, im Lokal des Herrn Chri- 
stianl, Bellevueſtraße: 


Kränzchen. 
We Abenns 8 Uhr. 8 Be ee 


So, nun laß Monſieuer Claude, den geöffneten Thüre erſchien. 


Derſelbe, ein ſtattlicher, militäriſch drein⸗ 
blickender, bereits ergrauter Herr, warf einen 


erfahrener und durch keinerlei Ausſchweifungen überwachen. Ich will Ihnen jedoch geſtehen, daß 
geſchwächter Mann ſich, wenn auch nicht auf der ich heute nur durch Zufall Ihrer anſichtig ger 
Höhe ſeiner geiſtigen Entwickelung, ſo doch im! worden war.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Deutſche Militärdienſt-Verſicherungs-Auſtalt in Hannover. 


Nur Knaben unter 12 Jahren finden Aufnahme. Verſicherung in den erſten Lebensjahren am vortheilhafteſten. Von 1878 bis Ende 1890 wurden verſichert 169 000 Kua zen mit 199009000 Mk. 


Betheiligung hat nie ein Deutſches Verſicherungs⸗Inſtitut 


ge unden. — Proſpecte ꝛc. verſenden koſtenfrei die Direction und die Vertreter, ſowie die 


Eine jo große 


Subdirection in Stettin: von Frankenberg & Ludwigsdorff, Eliſabethſtraße 6. 
Extrafahrten 


nach Pölitz am Sonntag, d. 16. Auguſtet. 


Von Stettin: 
9 Uhr 


— . — — 


Verein ehemaliger 
| 775 Grenadiere. 


Königskränzchen beim Kameraden 
Kempfert, Nemitzer Schützen⸗ 


Der Vorſtand. 
Passagier- 


% haus, ſtatt. Eintrittskarten fremde borausſichtl 

1 Herren 1 % und fremde Damen n 
50 „ find beim Kameraden Köhn, Kirchplatz Nr. 5, — 
zu löſen. 


Nürnberger Lebensverſicherungs⸗VBank. 
Actieucapital: 3 Millionen Mark. 


Die Bank gewährt unter ſehr liberalen Bedingungen und gegen billige Prämien Lebens⸗, Ausſteuer⸗ 


Heute, Sonnabend, b. 15. Auguſt, Militafrdienſt⸗ Henten- und Unfall. Verſicherungen, und zwar Leben sverſſcherungen mit weiteſt⸗ 
Abends 8½ Uhr, findet unſer gehender Unanfechtbarkeit urd Unverfallbarkeit der Policen, mit Beitragsbefreinng und Renten⸗ 
zahlung im Invaliditätsfalle, ſowie für Kriegsgefahr, Unfall⸗Verſicherungen auch speciell 
gegen n und Lebens⸗ wie Unfall⸗Verſicherungen mit allmählig ſteigender, 


ch ſehr hoch auwachſender Dividende. 
Näheres durch die Direction der Bank in Nürnberg und deren Agenten. 


5 Vorkursus: fi ; Wintersemester: ve 
a Yes: Anhaltische Bauschule Zerbst . Norenber. 
® Bauhandwerker, Tischler, Steinmetzen, Ziegelci-Techniker, sowie Fachschule für Eisenbahn-, Strassen- u. 


Postdampfschifffahrt 
Br ueber, Vega it le Gar Methode Gaspey-Otto-Sauer zur Erlernung 
eingerichteter Schnelldampfer: a ettin na 5 
hagen, Chriſtiania SD. „M. G. Melchior“ jeden der neueren Sprachen. 
Dienftag 1¼ Uhr Nachmittags mit Anlaufen von Die Vorzüge dieser Methode bestehen neben billigem Preis in der glücklichen Vereini- 
Saßfnitz auf Rügen zur Beförderung von Paſſagieren] gung von Theorie und Praxis, in dem klaren wissenschaftlichen Aufbau der eigentlichen 
uach und von Kopenhagen ꝛc. jedoch nur während der Grammatik, verbunden mit praktischen Sprechübungen, in der konsequenten Durchführung 
Zeit von incl. 7. Juli bis incl. 25. Auguſt. (Der der hier zum erstenmal klar aufgelassten Aufgabe: den Schüler die fremde Sprache wirk- 
Fahrplan für September⸗Dezember wird ſpäter kekannt lich sprechen und schreiben zu lehren. Die neuen Auflagen werden unablässig verbessert 
gemacht.) und auf der Höhe des Sprachstudiums erhalten. 
Ro N Di 83 8 er italienischen und spanischen Grammatik werden 
m 2 . nur an Lehrer und zum Selbstunterricht abgegeben. 
jeden und 1½ Uhr Nachnt. 
En u Belone vie Daunbrelje iin zu Englische Konv. Grammatik v. G ** 21. Auf. geb. M. 3,60 
ermäßigten Preiſen. 3 „Grammatik v. Gaspey-Mauron. Aufl. geb. M. 
Güter zu billigſten Frachten nach allen Plätzen] Schlüssel z. engl. Konv.-Gramm. v. Gaspey. (Nur für Lehrer.) art. M. 1,60 
Skandinavi eus. Proſpekte gratis durch Englisches Konv.-Lesebuch v. Gaspey. 5. „ brosch. M. 2,80 
Hofrichter & Mahn. English ern Eine method. Anleitung z. Englisch-Sprechen. 
FFC v. Gaspey. 1 geb. M. 1.80 
N 0 Kleine englische Sprachlehre v. Otto-Eunge. 3. geb. M. 1.60 
Sonderfahrten S 333 
nn nn ** A - I 4 . Pr 2. rosch. M. 
am Sonntag, den 16. Auguſt er, F 1 7. „ geb. M. 3,10 
+ * * da 7 > — — 
I. nach Swinemünde und Zurück. ee FE a allatar Gesrkäfishrieien Ferne TE 
- 1) per D. „Freia“. u. Gewerbetreibende v. Obsrholzer und Osmond. brosch. M. 0,80 
/ > 2 . Französisch : 
Abfahrt 3 Uhr Preis 7% la ME Re Französische Konv.-Grammatik v. Otto-Runze. 24. Aufl geb. M. 3,60 
2) per D „Der HKiniser“, Singen zur mr W 1 (Nur für Lehrer.) kart, 5. 1.60 
5 : Franz, Konv,-Lesebuch, I. th. v. 0. 8. kart 4 9 
Anlegeplatz Dampriejifinollwert. Endpunkt Franz. Konv-Lesebuch Ii. Abit. v. Otto 4 „ ar M. 2 
N . * * . . ‚bl, . . 2 0 5 0 
er 5 Uhr Abends Franz. Konv.-Lesebuch für Töchter-Schnlen. I. Kurs, v. Otto. 3. ix kart, M, 236 
Wfaher s Ar Preis W 5 Franz. Konv.-Lesebuch für eee, v. Otto. 2. 5 kart. M. 2,30 
x 3 2 Kleine französische Sprachlehre v. N 5. kart. M. 1.60 
II. nach rent 3 Conversations franguisı 8 he 5 5 kart, M. 1.80 
un urn Französisches Lesebuch v. Süpfle, 0 geb. M. 2,80 
. Französische Chrestomathie v. Süpfle. 4, 0 geb. M. 5.40 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6'/ Uhr Abends. Holländisei : 
Preis 1. Platz % 2,00. 2. Platz % 1,50. ae 8 5 geb. M. 4,60 
2 2 Schlüssel z. nicderl. Kouv.-Grammatik v. Valette. kart. M. 1.60 
IIL. uach Wollin, Cammin, Berg⸗ Kleine niederländische Sprachlehre Valette. geb. M. 1.80 
und Oſt⸗Dievenow und zurück Italienisch : 
per D. „Misdroy“. Italienische Konv.-Grammatik v. Sauer. 9. b. M. 3.6 
hi Abfahrt B Uhr Morgens. Schlüssel z. italienischen Grammatik v. Sauer. (Nur für Lehrer.) 3 Be M, 2: 
Rückfahrt von Oſt⸗Dievenow 4 Uhr Abends: Italienisches Konv.-Lesebuch v. Sauer. 3. „ brosch. M. 2,80 
„ „ Berg⸗Dievenow 4¼ „ Pr Italienische Chrestomathie v. Cattaneo, geb. M. 2,40 
„ Cammin S 5 Kleine italienische Sprachlehre v. Sauer. 4 5 geb. M. 1,80 
Preis 20 Wollin 6 = 8 Ital. Gespräche (Dialoghi Italiani) v. Sauer-Motti. 8 geb. M. 1,80 
Na ch Cam 1 a * Platz A 3, 2. Plaz % 2. Uebungsstücke z. Uebersetzen aus dem Deutschen ins Italienische von 
Ab 4, 9, Platz Al 85 und Oſt⸗Dievenow 1. Platz Lardelli. Portugiesisch: 2. „ brosch. M. 1.— 
NB. Kinder die Hälfte, Fahrkarten find an v. 1 ; 5 
im Komtoir des Uuterzeichneten erhältlich 1 EN som. ee een Pe — 8 ne M. 160 
3. F. Braeunlich. Kleine portag. Sprachlehre v. Otto-Kordgien. 2. „ geb. M. 1.80 
ee 2 Russisch: 
N N Russische Konv,- Grammatik v. Fuchs-Naht. K „ S 
Schlüssel zur russ. Konv.-Grammatik v. Fuchs. 2. „ Fart. M. 2.— 
3 2 — Spanisch: 
II Spanische Konv.-Grammatik v. Sauer. 4. „ geb. M. 4,60 
A 0 0 1 + Schlüssel zur span, Grammatik ». Sauer. (Nur für Lehrer.) kart, M, 1.60 
55 60 Spanisches Lesebuch 5 n Dr geb: M. 3,60 
g 0 Kleine spanische Sprachlehre ». Sauer-Runge. geb. M. 1,80 
Sonderfahrt per D. „E 1 ein Diälogos Castellanob, Spanische Gespräche v. Sauer. A geb. M. 1.80 
von Stettin direkt nach Stubben⸗ Spanische Rections-Liste v. Sauer-Kordgien. 8 kart. M. 1,60 


kammer und zurück von Saßnitz. 
Abfahrt von Stettin am Sonntag, den 16. Auguſt, 

1 3 Uhr früh. 
Rückfahrt von Saßnitz am Sonntag. den 16. Auguſt, 

½j Uhr Nachmittags. 

Fahrpreis für hin und zurück „44 5,00. . 
NB, Kinder die Hälfte. Fahrkarten find an Bord 
und im Komtoir des Unterzeichneten erhältlich. x 
Die Fahrkarten berechtigen zur Fahrt nach Swine⸗ 
münde ſchon am Sonnabend, den 15. Auguſt, Nach⸗ 

mittags 4 Uhr per D. „Misdroy“. 
J. F. Braeumlich. 


Extrafahrten 
nach Meſſeuthin 


am Sonntag, den 16. Auguſt, bei günſtiger Witterung. 


Von Stettin: Von Meſſenthin: 
9½ Uhr Vormittags. 11 Uhr Vormittags. 
1 ½ „ Nachmittags. 4 „ Abends. 


* * * * 


2 " „ 980 " m 
Bei - Touren Wird auf den Zioifchenftafionen nicht] 


angelegt. 
Täglich Ver . nach 

Stettin 21 
D 


Oskar Henckel, | 


Die Lehrbücher der Methode Gaspey-Otto-Sauer umfassen bis jetzt Deutsch, Englisch, 
Französisch, BHollündisch, Htalienisch, Portugiesisch, Russisch, 
Spaniseh. Sie bestehen aus Grammatiken, kleinen Sprachlehren, Lese-, Ueber- 
setzungs- und Konversationsbüchern. Vollständige Verzeichnisse (auch für Engländer und 
Amerikaner, Franzosen, Italiener, Portugiesen und Brasilianer, Spanier ete,) gratis, 

Zu beziehen von allen Buchhandlungen und gegen Einsendung des 


Bet-ä;s von 0 
Julius Groos' Verlag in Heidelberg. 


33 Preis-Medaillen 


5 


— — 


— ift die beſte. — 
P 


Stettin, 


Von Pölitz: 
6½½ Uhr Morgens. 
10 „ Vormittags. 
Oskar Henekel. 


Sonntag, den 16. Au guſt 


oe Extrafahrten 
Jodejuch (Podejncher Wald halle), 


nächſter Weg zur 
Pulvermühle, Töpffer's Grotte u. Friedensburg, 
ner Dampfer 
Fritz, Carl, Willi, Olga, Anna, Minna, 
Ella. Martha. 
Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin: 9 und 11 Uhr Vormittags, Nachmittags 
von 1—7 Uhr halbſtündlich. 
Von Podejuch: 10 und 12 Uhr Vormittags, Nach⸗ 
mies von „ 
Uhr letzte Jahrt. 
3 ei C. Kochm 


N Extrafahrt 


* 27 

nach Swinemünde 

per Dampfer „PöIIt z“. 
Am Sonutag, den 16. Auguſt. 

Abfahrt von Stettin 5°, Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Swinemünde 5¼ Uhr Abends. 
Preis für hin und zurück 1,50 Mk. 

F. Ehrke. 


Marienburger Pferde-Loose. 


Hauptgewinne 7 Equipagen u. 90 Reit⸗ u. Wagenpferde. 
Loos 1 (11 Stück A 10,00). 


Berliner Kunst-Loose. 


Hauptgewinn i. W. „A 50,000 
Loos A 1 (11 Stück 4 10,00). 


Weimar-Loose Stück M. 1. 


Porto und Liſte jeder Lotterie 30 H. 
Max Fab. an, Lotteriegeſchäft, 
Stettin, ar. Oderſtr. 15—16. ? 


* * 4 * * 
Preuſiſche Lolterie-Ziehung. 
Mitſpieler an Original⸗Looſen Preuß. Lotterie 1. bis 
4. Klaſſe a 1, 2 u. 3 % für Yan, , ½% 4 können cine 
treten Breiteſir. 61, Sof im Eizard schen Laden, 


Vortheilhaſter Kauf 


für Jedermann! 


Wegen dauernder Krankheit muß eine unw. Berlin bel., 
ſeit 70 Jahr. beſteh. beſtrenomm Ofen- u. Thon- 
Waaren - Fabrik mit Dautpfbetr. ſobald wie 
mögl. mit Vorräthen verkauft werden. Die ſehr aus⸗ 
dehnungsf. Fabrik in reicher Gegend befindet ſich in 
beſter Ordnung und beſitzt alle erforderl. Maſchinen u. 
Utenſ. Flotter Abſ. ohne Coucur.; reichl. ſchön. Roh⸗ 
material; Holz bill. und nahe; beſte Lage in Kreisſtadt. 
Aeußerſt billig. Kaufpreis 45,000 % Anzahlun 

13,000 %%; Reſt lange feſt. Feuerk. d. Geb. 40.000. 
der Maſchinen und Utenſilien 14,000 %, Miethsertrag 
700 #6, Größe des ganzen Grundſtlücks ca. 80 Qu. Rth. 
Strebſ. jungen Leuten bieten ſich die EA Gelegenh., 
eine ſich. Exiſt. billig zu erwerben. fl. Off. su 

245 bef. Rudolf Mosse, Berlin, 


Morgens. 
Abends. 


rere 
55. verbesserte Auflage. 


8 2 2 3 8 < 
Die Selbsthilfe, 
x treuer Rathgeber für junge und alte Perfonen, bie . 
ſich geſchwacht fühlen. Es leſe es auch Jeder, der 


FRE 


ä z 
N d Kraft. — Gegen Einſendung von 2 
Briefmarken zu =: en von Dr. med. L. 
ien, Giselastrasse Nr. 


u 
Mark in 
Ernst, 


Wird in Couvert verſchloſſen überſchickt. 


triſtiſchen 


burnal⸗Leſezirkel 
und lade hiermit zum Abonnement darauf ergebenſt ein. 
Derſelbe bietet freie Auswahl unter 35 Journalen, 
welche ſämmtlich ihrem Inhalte nach zur Auslage in 
e geeignet ſind 2 
as 


ch erfolgen. . Je früi 


Ineitiger 
jetzt beim Beginn ein Abonnement angemeldet wird, 


deſto g kann die Plaeirung erfolgen! 
Ein ausführlicher Proſpect ſteht gratis zu Dienſten. 
Johs. Burmeister's Buchhandlung, 
Roßmarkt 9. 


Nit dem 1. September cr. beginne ich einen beg 


0 


f | 
| oentral⸗ Ba — 
ER“ eg Berzeicui = = 


ner Schuhwaaren für Herren, Damen und Kinder . +. von 1 bis 10 Mk. 
Regenschirme in ſehr dauerhaften Stoffen. von 1,50 bis 9 Mk. 


5 Herren-Filzhüte in neueſten Modellen von 2 bis 6 Mk. 

F Mützen, KnabemEimsegnungshüte ..... von 50 Pf. bis 2 Mk. 

; Wäsche-Artikel in Leinen und Gummikragen „ . von 30 Pf. an. 1 

1 Unterhemden, Hosen, Strümpfe von 50 Pf. bis 3 Mk. 

; Gummmicilosenträger, Schlipse . . . . „ von 30 Pf. bis 2,50 Mk. 

g Stöcke, Sonnenschirme und Strehhüte . . . von 30 Pf. bis 1,75 Mk. | 

ie Handschuhe in Glacé, Seide und Zwirn . von 25 Pf. bis 250 Mk. 

1 SchlafSteppdecken in großer Auswahl . . von A bis 6 Mk. — | 
ER SEtrohſäcke 1,25 Mk., Bettfäcfe 2 Mk., Kartoffelſaͤcke 50 PT. | 


Jeder, der gut und billig kaufen will, beſuche den neuen und 
billigen 


Gentral-Bazar am 


Zu ee TR eee N 


9 


erliner Thor 3 


* 

5 5 0 

f (Inhaber Hans Wolff aus Berlin). 

. K. — 

2 enſionaire finden freundliche Aufnahme und In der lutheriſchen IZmmanuel⸗Gemeinde 
1 e bei. Fran Hauptmann Mass, Stettin, (Eliſabethſtraße 46): Die Landwirthſchaftliche Winterſchule in Königsberg Num. Geſchlechtskrankheiten, 
3 Gieſebrechtſtraße 13, Nähere gütige Auskunft ertheilen Um 9½½ Uhr Beiegotte&bicuft beginnt den Unterricht am 1. November d. J. Anmeldungen, denen Schulzeugniß, Impfſchein, polizeiliches Harnblaſen⸗ u. Nervenleiden, Schwächezuſtände, 

* Herr Geheimer Schulrath Königk, Profeſſor In der Lukas⸗Kirche: Führungsatteſt, ſowie die Einwilligung des Vaters bezw. Vormundes beiliegen müſſen, ſind an den unterzeich⸗[“ Syphilis behandelt gründlich und reell Dr. Fodor, 

* Muir und Profeſſor Haupt. 1 — Paſtor Homann um 10 Uhr. . as “ — — zu . welcher auch jede weitere Auskunft gern ertheilt. Preiswürdige Benfionen | Berlin, Leipzigerſtraße 96. Auswärtige brieflich. 

12 3 2 err Prediger D 5 U werden durch den Vorſteher nachgewieſen. SSS a ee Seen 

F Grütener, Oekonomierat Vertreter⸗Geſuch. 


Herr Paſtor Meinhof um 10 Uhr. 
In Salem (Torney): 
Herr Far gel um 10 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr . Guidon um 10 Uhr. 
In der Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10 ½ Uhr. 
a (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) IE 
Im Marchandſtift (Bredow): 
Herr Prediger Liermann um 10½ Uhr. 
Gredig, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
Züllchow (Luther⸗ Kirche): 
Herr Paſtor Deicke um 9 Uhr. 
Herr Prediger Liermann um Di, Uhr. 
In Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hinefeld um 9 Uhr. 


Eine ſehr leiſtungsfähige, ziemlich eingeführte, 
rößere mechaniſche Kammgarnweberei in Greiz 
© Damenkleiderſtoffe 2c.) ſucht für Pommern einen 


tüchtigen Vertreter. 


Nur beſtens empfohlene Herren wollen ſich unter 
Aufgabe von Referenzen melden er „Kammgarn⸗ 
weberei“ poſtlag. Greiz i. Bgtl. 


Heirath. 


Höherer angeſt. Beamter (Sekretär) in Berlin, anf. 
der 30er, Anfangsgeh. 2600 Mark, wünſcht ſich mit 
gebild., vermög. Dame zu verheirathen. Gefl. Offerten 
erbeten unter W. II. an die Exped. dieſes Blattes. 
Kirchplatz 3. 


Todes⸗Anzeige. 
Heute Vormittag 11 Uhr entſchlief ſanft 
nach langem ſchweren Leiden meine liebe Frau, 
die treue Mutter meiner beiden kleinen Söhne, 
Elise, geb. Sell, 
im 27. Lebensjahre. 
Stettin, den 13. Auguſt 1891. 
Albert Lembke, 
Königl. Eiſenb.⸗Betriebs⸗ Sekretair. 


Die Beerdigung findet am Sonntag Vorm. 
10 Uhr von der Kapelle des Nemitzer Kirch⸗ 
we Hofes aus ſtatt. 


Rübeſänder Ralkwerkre 


Buchholz & Märtens, 


Rübeland im Harz, 


empfehlen 


Ha. gebrannten Kalk, Düngekalk 


(in Stücken und gemahlen) und 


e 

i In Scheune: Frohe Kalksteine zur Stellenſuchende jeden Berufs Been 
o Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. für Zucker- und chemische Fabriken. e s Bureau, Dresden, | 
Jamillen⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.). ea. 99 Proeentjkohlensauren Kalk haltend, | 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Otto Lehmann] Dienſtag Abend 8½ Uhr Gottesdienft : er Stadt: 7 bi Ii ost en Preisen hei rom tester Lieferung FTlaalia-Theater. 
eee age Joh. Tensfeldt [Stargard]. — 5 u E 1 p 27 Sonnabend: Heute zum letzteu Male: mi | 


Bei Waſſer und Brod, Poſſe mit Geſang. Die 
Ordre iſt Schnarchen, Schwank in 1 Akt. Letztes Auf⸗ 
treten der ber. Salon⸗Humoriſtin Frl. II ma Wal- 
dowsky. Auftreten des aus 23 Mitgliedern 
beſtehenden Operetten, N u. Luſtſpiel⸗En⸗ 
ſembles, ſowie Künſtler u. Spezialitäten aller⸗ 

erſten Ranges. Nach der Vorſt.: Vereins ⸗Kränzchen. 

[ Sonntag: Auftreten neuer Künſtler⸗Spezial täten. 

H. a. Frl. Emmy Wellini, ſchneidige Koſtüm⸗ 
Soubrette. Herr Omwald Salten, Baß - Buffo 

und Charalterſpieler ze. ꝛe. Näheres die Plakate an 

den Säulen. 


 Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer 
BE Sonnabend, den 15. Auguſt 1891: u 


Ber —— 16 n eee e e — * 


Möbel, 3 Spieg el u. Polſterwaaren 


empfiehlt in Be: Auswahl, Beh, billiger wie jede Concurrenz, für reelle 
Arbeit garantirt 


J. Steinberg, SE 
20 Breiteſtraße 20. 
Meine Geſchäftsräume * fh nur Breiteſtraße. 


N Herr Alb. Holz [Stargard lt. 
Bläckerei⸗Verkauf. 


> Sichere Brodſtelle! Wegen den Tod meines Mannes 


u te ich meine Bäckerei, verbunden mit tüchtiger 
er Pfefferküchlerei und Mehlhandel unter günftigen Um⸗ 
ſtänden zum 1. Oktober d. J. verkaufen. ö 
Anzahlung — Uebereinkunft. S — 

Ww. Schabhik, Wollin i. Pomm. Der von mir bereits annoncirte 


5 3 Das m M 7. 
3 1 Mandela. Füllen ⸗Verkauf 


W ventar auf eine längere Zeit bei 3000 % Kaution 
4 . zu verpachten. Näheres b. Beſitzer General-Lieutenant findet am 


vw L Eiedzz era . Mauerſtraße 36, oder Herrn Freitag, den 21. d. Mts., 


Wilhelmſtr. 61. 


NB. 


— und folgende Tage ſtatt. 
Kirchliche Anzeigen. 5 5 W 17 
Am Sonntag, den 16. Auguſt, werden predigen: F. Krüger, Pſerdegeſchäſt, 7 n |&®tto ene, U sere € ee Juans. 
In der Schloßkirche: 2 5 5 0 Ber Sonntag: ik | 
err Paſtor de Bourdeaux um 8¾ Uhr. a, 5 m. enger; ) 85 85 1 Rovität: Zum 1. Male, — neuer ‚Anpitettung? 
err Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. — — — Berlin, Sey delstr. 20. Langebrückſtr. A D werkecke, Doppel günger | 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 8 Centralfeuer - Boppelflinten Ia im empfiehlt unter Zjähriger Garautie: + | 
err Prediger Patter um 5 Uhr. 15 „Schuss v. M. 34 Gut abgezogene und genau regulirte Operette in 3 Akten Ne Ze N 
Herr Predig ) Jagd bi 180 ckrotu. Kugel M. 23.50 9 
In der Jakobi⸗tirche: [4 3* Tezchinz, Gewehrform, von M.0,50 an, Cylinder⸗Uhren von . . 9 bis 25 A Fer Dienſtag: 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr 1 zn halt 19 53 Luftgewehre (zu Geschenk e nd Remontoirelliren von 10 bis 50 4 DBeneſiz Oskar Teuscher. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) G a — ee! goldene Damen⸗Remontoir von .. . 25 bis 200 % 
der ne = Scipio um 2 . etreid E a E, — gehe et = goldene Herren⸗Remontoir von . . 40 bis 600 % = 
te Prediger Dr. Lülmann um 5. Uhr. a Aren Yo hlı — 5 El h t 5 
In der JebannisAieche: waſſerdichte Leinwand Größtes Uhrketten⸗Lager ysıum- 1 SA ter. 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen 5 0 burden für Sommerzelte, Ernte⸗, Mieten⸗ und Wagenpläne, die meltbefannte Pan Silber, Talmi und Rickel, Sonnabend: Volksthümliche Vorſtellung. 
Hita ® m 0 
Herr Pastor Friedrichs um 10%, Uhr. SommerPferdedecken | Bettledernfahrik ne Ührketten Ut de Eranzosentid. 
ei Herr Prediger Mi Aer a * 5 Abendmahl.) und Gustav Lustig, Berlin S. 15, Jede Kette E gen TR ER 
=, err Prediger er um 2 Uhr verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 Mark) Von echtem Gold großes 
In der Peter- und Paulskirche: Fliegendecken 2e. arantirt neue, vorzüglich füllende 85 olde nicht zu unterſcheiden. 
Herr Paftor Fürer um 10 Uhr. empfiehlt 9 Be ae 8 5 bund 58 55 Pfg. ae ſchriftliche Garantie. Rational: Ernte ⸗ Feit 
(Predigt, A und Abendmahl.) Adolph Gold h id t, Halbbaunen, das Pfund Mf. 1,20, Herren⸗Ketten verbunden mit einer Gratis⸗Verlooſung. 
Herr Prediger Haſert um 3 1 O1 Schmml L. weiße Haldbmumen,-bäß Pfund Mk. 1,75, Stück 4 % Hauptgewinn: 1 großer Regulator. m 
Im Johanniskloſter⸗ —.— Meuſtadt): 8 5 2,75. Jeder Herr und jede Dame erhalten ein Loos 
Säcke⸗ und Plan⸗ Fabrik, reine Ganzdaunen, das Pfund ME. j 
Herr Prediger Müller um 9 Uhr. Von dieſen Daunen genügen 3 Mind m 8 Damen⸗Ketten gratis. 
Ebendaſelbſt um 10%, Uhr: miteleganter Quaſte 5% — der großen Pauſe Lampion Fackelzug bei 


NeueKönigsſtr. 1. Telephon 325. größten Oberbett. 


— Kirchenfeſt für Tanbſtumme. 
Predigt und Beichte: Herr Direktor Erdmann. 
Abendmahl: Herr Prediger Steinmetz. 
In der lutheriſchen Kirche (Reuſtadt): 
Vorm. 9½½ Uhr Leſegottesdienſt. 
Hekr Prediger Schulz Nachmittags 51 Uhr: wee 
und Abendmahl. (Beichte 5 Uhr.) 


S use berechnet. Schlafdecken, Steppdecken, Flie⸗ bengalfſcher Velen de jedes Kind eine 
d. 3 A, 4½ Ab, Kartoffelſäcke, 3 Scheffel, D Kk endecken, Sommerdecken, Pferde⸗ el er 
ummi: 6 . verſendet brief⸗ 50, Korn⸗ u. ere e ec en, beck 75 Lenbedecken, Plättdecken, Be e a a ge Pe 
ER ZI N Jie 65 Abet en dine un de deuenfab 1 gruß 81, Ho inn 7 he Vorſtelung in Teck 
ener, ſtrohſä e U große in der edenfabr reiteſtraße of im 
9557 and dalle . Pigard ſchen Laden. | Robert und Bertram 
a. ngenbläne ia ze.s0E, = BZ 


be rt Fertig , Big Fee 61 Im Leihhaus ob. Rosengarten 68-69“ Die lustigen "Bagabonden. 


mente aut he a Materialien, ofas Bol im ur Pigara’jäen © ind: verfallene Hoſen, Damen⸗Jacken, „Negenmäritel, | Große e Bol mit Geſang und Tanz von G. 1 
h allen rthie alt u Fey linder⸗ und e ee e aber zahlen 15 es 
e e e 


Stettin, 


4 
85 Brüdergemeinde (Ellſabethſtr. 46): Scnutzenftcafe 20. | 
Sat Base Grunewald Nachm. 3½ Uhr. 


m der Baptiften-stapelle (Sopannisfte. : 
& — Fe um e hr. 


